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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
zum Ende des Jahres ist wieder an der Zeit Danke zu sagen.

Bedanken möchte mich bei allen Vereinsvorstandschaften, Vereinshelfern, 
Feuerwehrleuten und allen, die sich ehrenamtlich engagieren und für ein 
gutes Miteinander in unserer Gemeinde sorgen.

Vielen Dank auch an alle Gemeinderäte für Ihre Zeit und Ihren Einsatz für die 
Gemeinde.

Ein ganz großes Dankeschön geht an unsere Gemeindearbeiter, auf die ich 
mich immer verlassen kann.

In den nächsten Tagen werden in beiden Ortsteilen je ein Defibrillator instal-
liert. In Alsleben am Feuerwehrhaus und in Trappstadt am Dorfplatz. Hierzu 
werde ich dann noch näher informieren.

Alle Neubürger unserer Gemeinde möchte ich recht herzlich willkommen 
heißen, allen Kranken wünsche ich rasche Genesung.

Genießen wir die Weihnachtstage und denken mal wieder daran, wie gut es 
uns doch geht.

Ich wünsche uns allen ein schönes und  friedliches 
Weihnachtsfest, ein gutes Neues Jahr 

und bitte bleibt alle gesund!
Euer
MICHAEL CUSTODIS, 1. Bürgermeister
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Hauptstraße 33
97633 Trappstadt OT Alsleben
    schnaus_spedition
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Tel.: 09765 9111-0
E-Mail: info@schnaus.de
www.schnaus.de

Wir wünschen euch 
schöne Weihnachten  
& ein erfolgreiches und
glückliches Jahr 2024!



Hast du dich schon einmal
in eine brennende Kerze

hineinversenkt,
in das Flackern und Leuchten

des Lichtes?

Hast du schon einmal
die Wärme gespürt,

die ein Kerzenlicht ausstrahlt,
so dass es dir wohl wird

und du dich geborgen fühlst
und daheim?

Hast du schon einmal daran gedacht,
dass eine Kerze dir all das

– Licht, Wärme und Geborgenheit –
nur schenken kann,

indem sie sich selbst verzehrt?

Vielleicht macht dir das Mut,
wenn du selbst deine Kräfte

erschöpft hast
und dich nach dem Sinn
all der Mühlsal fragst:

dass du anderen
zum Licht geworden bist,

Zeichen gesetzt
und neue Wege erleuchtet hast.

Deshalb wünsche ich dir,
dass du Licht bist,

dass du Licht bleibst
und Licht erfährst

in deinen eigenen Dunkelheiten
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Auf Ihren Besuch freut sich Familie Michos 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen bzw. Abholen.

Jeden Tag von 11  – 14 Uhr und ab 16.30 Uhr geöffnet – Montag Ruhetag 

Wir wünschen unseren Gästen 
frohe Festtage und für das 
neue Jahr Glück, Gesundheit 
und Erfolg, verbunden mit 
unserem Dank für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Griechische 
und deutsche 
Spezialitäten
sowie Pizzen 

in vielen 
Variationen.

Frohe
    Weihnachten

&

viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg für’s neue Jahr SVALSLEBEN

Gasthaus
und 

Griechisches
Restaurant

Grüner    Baum
97633 ALSLEBEN               ☎ 09765 / 7 98 07 72



Frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neues 

Jahr  

Unsere Ausstellung ist zwischen den Feiertagen durchgehend von 9 Uhr bis 18 Uhr 
und an den Samstagen von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet! 
Unsere Ausstellung ist zwischen den Feiertagen durchgehend von 9 Uhr bis 18 Uhr 
und an den Samstagen von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet! 

97633 GROSSEIBSTADT
Telefon  09761/91 16-0             
www.kuechenladen-weigand.de

G
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Wir wünschen euch allen und 
unseren Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 2024. 

 

 
 

 

Linsengasse 7  
97633 Trappstadt 
 

Telefon:  09765 790088  
Fax:  09765 790089 
Mobil: 0171 5629835 

Starte mit uns in Deine Zukunft 

WIR SUCHEN DICH! 
AUSZUBILDENDE/R – PRAKTIKANT/IN – MALER- UND VERPUTZER/IN 

 
Bewerbung an: Malermeister.Bauer@t-online.de  
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Wertstoffhof Bad Königshofen i. Gr.
Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Gr.

Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:

Januar

Do Mi Do Mi

04 10. 18. 24.

Februar

Do Mi Do Mi

01 . 07. 15 21.

März

Do Mi Do Mi

07. 13. 21. 27

Umladestation Herbstadt (Altdeponie)
Am Gest · 97633 Herbstadt · Telefon 09761/6729

Öffnungszeiten:
MO – FR 08.45 – 16.45 Uhr, Mittagspause 12.00 – 12.30 Uhr • SA geschlossen

Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, 97616 Bad Neustadt
Dienstag bis Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr

Samstage 2024 – geöffnet von 9.00 – 12.00 Uhr
20.01.  |  03.02.  | 17.02.  |  02.03.  |  16.03.

 Trappstadt und Alsleben Januar Februar März

 Restmüll/Gelber Sack/Biotonne  13. | 26. 09  |  23.   08. |  22.  |  
 Papiersammlung  13. |  09   08.  |     
 Problemmüllsammlung
 Alsleben 29. Februar 14.00 – 14.30 Uhr   Zum Grünen Baum 
 Trappstadt 26. Februar 14.30 – 15.00 Uhr   Gästehaus

Titelfoto: Weihnachtsbaum in Alsleben Foto: Theo Albert

Müllkalender 2024
Müllabfuhr, Biomüll, Gelber Sack: Die Abholung 
erfolgt alle 14 Tage zusammen an einem festgelegten 
Werktag von Montag bis Freitag. Bei einem gesetzli-
chen Feiertag verschiebt sich der jeweilige Abfuhr-
tag um einen Tag nach hinten, so dass  
z.B. der Abfuhrtag Freitag auf Samstag fällt.
Gelber Sack: Abfuhr 14-tägig, am gleichen Tag 
wie Restmülltonne.

Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen Grabfeld
Am Herrenhof 1, 97631 Bad Königshofen - Untereßfeld, Tel. 09763/1345
Öffnungszeiten: DI 8-10 Uhr • MI 14-17 Uhr • DO 10-12 Uhr + 17-18 Uhr
E-Mail: pg.unteressfeld@bistum-wuerzburg.de
Pfarrer Jo Jovilla Kurian • Tel. 09761/3979129 • jo-jovilla.kurian@bistum-wuerzburg.de



Mit den besten Weihnachtsgrüßen verbinden wir  
unseren Dank für die angenehme Zusammenarbeit und 

wünschen für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.
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Frohe Weihnachten und ein glückliches erfolgreiches neues Jahr!

WZV-Süd: Wasserwart Karl-Heinz Zeis  Mobil •  01723 626371

 Wasserwart Florian Schneidawind Mobil • 01578 2520856

1. Vorsitzende Bgm. Angelika Götz, Sulzdorf • 09763 220

  Mobil • 01714 403109

WZV-Bad Königshofen – Gruppe Nord:  •  09764 723

Herr Hesselbach, 97633 Höchheim Mobil • 01723 195933

Hilfe bei Wasser-
rohrbruch

Der Bürgermeister
ist zu erreichen:
Telefon (Gemeinde): 0 97 65/6 81
Telefax:  0 97 61/39 52 24
Telefon (privat): 0 97 65/6 73
Email: m.custodis@web.de

Falls wegen anderer Verpflichtungen oder Veranstaltungen diese Dienststunden nicht ein-
gehalten werden können, wird durch Aushang am Gemeindehaus darauf hingewiesen.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
Die Amtsstunden des  
Bürgermeisters sind ab sofort
jeden 1. Dienstag im Monat!

Trappstadt  im Rathaus:
18.30 – 19.15 Uhr

Alsleben im Feuerwehrhaus:
19.20 – 20.05 Uhr

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.
Telefon: 09761 / 402 - 0
Telefax: 09761 / 402 - 59
www.bad-koenigsshofen-vgm.de
info@vg-koen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch:  8:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 17:30 Uhr
Freitag:  8:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen im Grabfeld



TERMINE 2024
Datum Veranstaltung 

JANUAR 2024 
  6. Sa Kartenvorverkauf TCV Trappstadt, 13 Uhr
  6. Sa Dreikönigsschießen Schützen Alsleben
  7. So Kartenvorverkauf Alsleben, 13 Uhr
20. Sa JHV Kriegerverein mit Neuwahlen
26. Fr 1. Prunksitzung TCV Trappstadt
27. Sa 1. Faschingssitzung Alsleben
27. Sa 2. Prunksitzung TCV Trappstadt

FEBRUAR 2024
  3. Sa  2. Faschingssitzung Alsleben
10. Sa  3. Prunksitzung TCV
11. So  Faschingszug TCV
12. Mo  Kinderfasching TCV
13. Di  Kinderfasching Alsleben
13. Di Faschingsbeerdigung TCV

MÄRZ 2024
  2. Sa  JHV Musikverein Alsleben
  2. Sa Frühjahrsbasar Füchse Trappstadt
  9. Sa  JHV Schützenverein Alsleben
16. Sa  JHV SV Alsleben
16. Sa JHV FFW Trappstadt

APRIL 2024
13. Sa  JHV TSV Trappstadt mit Neuwahlen
20. Sa  Königsschießen SV Eichenlaub
27. Sa Jahreskonzert Musikverein Alsleben
30. So  Maibaumaufstellen Trappstadt
 Maibaumaufstellen und Maifeuer 
 Burschenverein Alsleben

MAI 2024
  5. So  Erstkommunion

JUNI 2024
  8. Sa. JHV TCV Trappstadt
30. So  Kindergartenfest

JULI 2024
  5. Fr  Sportwochenende TSV Trappstadt
  6. Sa  Sportwochenende TSV Trappstadt
  7. So  Sportwochenende TSV Trappstadt
13. Sa  Sportwochenende SV Alsleben
14. So  Sportwochenende SV Alsleben

AUGUST 2024
14. Mi  Sommernachtsfest OGV Trappstadt
24. Sa  Sommerfest Musikverein Trappstadt
25. So  Sommerfest Musikverein Trappstadt

SEPTEMBER 2024
14. Sa  FFW Trappstadt – Großübung
15. So  Alsleben – Hinnerdörfer Kirmes 

OKTOBER 2024
  3. Do  Schützenverein Eichenlaub Alsleben 
 „Tag der offenen Tür“
12. Sa  Kirchweih Sport- u. Schützenheim
13. So  Kirchweih Sport- u. Schützenheim
14. Mo  Kirchweih  Sport- u. Schützenheim
19. Sa  Kirchweihtanz TCV Trappstadt

NOVEMBER 2024
08. Fr  Kesselfleischessen SV Alsleben
16. Sa  Faschingseröffnung TCV Trappstadt
30. Sa  Bier&Bass TSV Trappstadt

DEZEMBER 2024
  1. So  Seniorenweihnacht Alsleben
  7. Sa  JHV und Weihnachtsfeier  
 OGV Trappstadt
  7. Sa  Weihnachtsfeier Sport- u. Schützenverein
  8. So Adventsglühen Burschenverein Alsleben
15. So  Seniorenweihnachtsfeier Trappstadt
15. So Adventsglühen Burschenverein Alsleben
22. So  Adventsglühen FFW Trappstadt
28. Fr  Schafkopfturnier TSV Trappstadt
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Lege die Hand in die Hand
        deines persönlichen Schutzengels.
Zu zweit lässt sich jeder Weg
        leichter beschreiten.
 Stella Jacoby

Engel

Notrufnummern
Polizei bzw. Notruf 110

Notaufnahme am RHÖN-KLINIKUM  
Campus Bad Neustadt 09771 / 66 24000 

Giftnotruf München 089 19240
Kinder- und Jugendtelefon 116110
Elterntelefon 0800 116 0 550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000 116 016
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Zentrale Notrufnummer zum Sperren von EC- u. Kreditkarten 116 116

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Die Notruf-Nummer in Deutschland und Europa für Rettungsdienst und 
Feuerwehr. Über die 112 erreichen Sie automatisch die nächstgelegene 
Rettungsleitstelle und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden. Der Notruf funktioniert im Fest- und Mobilfunknetz ohne 
Vorwahl und ist Kostenlos.   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den jeweiligen diensthabenden Bereitschaftsarzt 
(nicht Notarzt) erfahren Sie unter der  Telefon-Nummer   116 117
Diese Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutschlandweit und ist kostenlos –  
egal ab Sie von Zuhause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Bereitschaftsdienst Apotheken
Die Notdienste der Apotheken sind neu eingeteilt und wechseln nun 

fast täglich.
Den genauen Notdienst finden Sie unter dem Link der Bayerischen  
Landesapothekenkammer: https://apothekensuche.blak.de   oder
Stadt- u. Mohrenapotheke: https://www.apotheke-weigand.de/notdienst
Apotheke am Markt: https://www.apotheke-am-markt-koen.de/notdienst

und weitere nützliche Telefonnummern

Lebensweisheit

„Erfolg ist nicht der Schlüssel zum Glück. 
        Glück ist der Schlüssel zum Erfolg. 
Wenn du liebst, was du tust, 
        dann wirst du erfolgreich sein.“
 Albert Schweitzer
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Bauer Baustoffe
Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt
Tel. 09765/367 ·Fax 09765/1218

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2024 wünscht

 
 

 

 

 

An alle Gewerbetreibende der Marktgemeinde Trappstadt 
 
 
 
Die Marktgemeinde Trappstadt bekommt Anfang des Jahres 2024 
eine neue Webseite!  
Um den Bürgerinnen und Bürgern so viele Informationen wie möglich 
zur Verfügung stellen zu können, möchten wir auch allen 
Gewerbetreibenden in der Gemeinde kostenlos die Chance geben, auf 
der neuen Webseite mit ihrem Gewerbe präsent zu sein und 
gleichzeitig werben zu können. 
 
 
Falls Interesse daran besteht, mit Ihrem Gewerbe auf der Webseite 
Ihrer Gemeinde benannt zu werden, melden Sie sich bitte bei Alina 
Custodis unter der 09761 402-413 oder direkt per Mail an 
Alina.custodis@vg-koen.de 
 
Im Anschluss erhalten Sie von uns die nötige Datenschutzerklärung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Ihre Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i.Gr. 

 
Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Königshofen i.Gr. 
Josef-Sperl-Straße 3 
97631 Bad Königshofen 
 
Mitgliedsgemeinden: 
Aubstadt, Großbardorf, 
Herbstadt, Höchheim 
Sulzdorf a.d.L., Sulzfeld, 
Markt Trappstadt 
 
 
25.09.2023 
 
Sachbearbeiter: 
Alina Custodis 
 
Tel.: 09761 402-413 
Fax: 09761 402-59 
 
E-Mail: 
Alina.custodis@vg-
koen.de 
 
Ihre Nachricht vom: 
 
 
Ihr Zeichen: 
 
 
Unser Zeichen: 
629--063 - 126855 
 
(Bitte stets angeben) 
 
 
Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
08:00 – 12:30 und 
13:30 – 15:30 
Mittwoch: 
08:00 – 12:30 
Donnerstag: 
08:00 – 12:30 und 
13:30 – 17:30 
Freitag: 
08:00 – 12:00 
 
Sparkasse Bad Neustadt 
a.d.Saale 
IBAN DE05 7935 3090 
0000 3046 00 
BIC BYLADEM1NES 
 
VR-Bank Main-Rhön eG 
IBAN DE80 7906 9165 
0007 1360 30 
BIC GENODEF1MLV 
 

 
 

 

Geänderte Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
in Bad Königshofen i. Grabfeld
Seit dem 1. Oktober 2023 sind die Öffnungszeiten der Zulassungsstelle in Bad Königs-
hofen i. Gr. an die der Öffnungszeiten der Zulassungsstelle in Mellrichstadt angepasst 
worden. 
Die Zulassungsstelle in Bad Königshofen i. Gr., die sich direkt im Rathaus (Markt-
platz 2) befindet, hat demnach zukünftig ebenfalls folgendermaßen geöffnet:
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
sowie Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr.

An alle Gewerbetreibende 
der Marktgemeinde Trappstadt 

Die Marktgemeinde Trappstadt bekommt Anfang des Jahres 
2024 eine neue Webseite!

Um den Bürgerinnen und Bürgern so viele Informationen wie 
möglich zur Verfügung stellen zu können, möchten wir auch al-
len Gewerbetreibenden in der Gemeinde kostenlos die Chance 
geben, auf der neuen Webseite mit ihrem Gewerbe präsent zu 
sein und gleichzeitig werben zu können.

Falls Interesse daran besteht, mit Ihrem Gewerbe auf der Web-
seite Ihrer Gemeinde benannt zu werden, melden Sie sich bitte 
bei Alina Custodis unter der 09761 402-413 oder direkt per 
Mail an Alina.custodis@vg-koen.de

Im Anschluss erhalten Sie von uns die nötige Datenschutz-
erklärung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i.Gr.
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Wegfall des Kinderreisepasses
zum 01.01.2024
Aufgrund des Gesetzes zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
des ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 08.10.2023 (vgl. Bun-
desgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 12.10.2023) ist es ab dem
 

01.01.2024  NICHT  mehr möglich, 
Kinderreisepässe 

neu zu beantragen, 
zu verlängern oder zu aktualisieren.

 
Alle bis dahin ausgestellten, noch gültigen Kinderreisepässe behalten bis 
zum Ablaufdatum Ihre Gültigkeit!
Als Alternative zum bisherigen Kinderreisepass stehen der Personalaus-
weis, der vorläufige Personalausweis sowie der Reisepass, der Express-
reisepass und der vorläufige Reisepass zur Verfügung.
 
Auskunft, welches Dokument Ihr Kind für eine Reise benötigt, gibt Ihnen 
das Auswärtige Amt  oder die konsularische Vertretung des entspre-
chenden Landes. 
Das Einwohnermeldeamt darf  K E I N E  verbindlichen Empfehlun-
gen diesbezüglich aussprechen.
 
Bei grundsätzlichen Fragen zum Pass- und Ausweiswesen stehen Ih-
nen die Mitarbeiter des Einwohnermeldeamts zu den gewöhnlichen Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Ihr Einwohnermeldeamt
der Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Gr. 

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Gr.
informiert:

Wir wünschen Ihnen eine schöne  
Advents- und Weihnachtszeit und  
ein gesundes, erfolgreiches und 
friedliches Jahr 2024. 



Verkauf ab Hof nach telefonischer Vereinbarung.

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2024.

Königshöfer Straße 12
97633 Alsleben
Telefon: 09765/270
Handy: 0172-3626371

Brennerei Zeis
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Gemeinderatssitzung

Im vierten Quartal des Jahres tagte der Gemeinderat an zwei Sitzungen, sowie fand die 
Örtliche Rechnungsprüfung für den Haushalt 2022 am 23.11.2023 statt. 

Die elfte Sitzung des Jahres wurde am 21. September 2023 im Kulturraum in Trappstadt 
abgehalten, der öffentliche Teil zu Beginn der Sitzung behandelte lediglich zwei Punkte 
zum Haushalt.

So zum einen die finanzielle Unterstützung des örtlichen Kindergartens bei Transfer der 
Kinder aus Alsleben nach Trappstadt. Im Sinne der strikten Haushaltsführung hinsicht-
lich der Förderungen aus der Stabilisierungshilfe könnte hier noch eine Einsparung gene-
riert werden. Nach kurzer Sichtung der Personalausgaben aus den letzten acht Jahren 
war das Gremium einhellig der Meinung auch weiterhin auf eine zusätzliche Kostenbetei-
ligung der Eltern zu verzichten, da so die Attraktivität des Kindergartens auch weiterhin 
gesteigert wird. Zudem soll eine mündliche Vereinbarung aus der Gemeindegebietsre-
form bestehen, in der der kostenlose Transport der Kinder aus Alsleben nach Trappstadt 
zugesichert wurde, als dort der Kindergarten geschlossen wurde.

Weiterer Punkt war die Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes der 
Gemeinde. Hier fasst der Kämmerer alle geplanten und durchgeführten Sparmaßnah-
men und Steigerungen der Einnahmen in Textform zusammen und gibt diese als Nach-
weis der Haushaltsdisziplin an die übergeordneten Verwaltungsstellen des Bezirks und 
des Landes weiter. Die jährlich aktualisierte Führung und Aufstellung ist für die För-
derung nach der Stabilisierungshilfe unumgänglich. Das Konzept ist passend auf die 
Möglichkeiten der Gemeinde angepasst und erlaubt dennoch einen gewissen Hand-
lungsspielraum, damit die Kommunalpolitik nicht nur am Gängelband der Vorgaben und 
finanziellen Mittel geht.

Auch hier wurde den Vorschlägen einhellig zugestimmt.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden noch einige Beschlüsse zu den geplanten 
PV Anlagen in Trappstadt und Alsleben getroffen, hier wurde mittlerweile die Vertraulich-
keit aufgehoben. Für jede der drei Anlagen galt es die gleichartigen Verträge hinsichtlich 
der Durchführung und den Auflagen dem Betreiber gegenüber zu behandeln, auch die 
Kommunalbeteiligung wurde behandelt, sowie eine Entschädigungsvereinbarung für die 
betroffenen Jagdgenossenschaften. Diese Verträge waren einvernehmlich im Kreis der 
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft unter der Beratung durch Vertreter des Bau-
ernverbandes und des Landratsamtes entworfen worden und sollen in allen Kommunen 
gleich gelten. Mehrheitlich stimmte das Gremium für die jeweiligen Verträge.

Am 02. November 2023 tagte der Gemeinderat zum zwölften mal, diesmal im Feuer-
wehrgerätehaus in Alsleben. Inhalt der öffentlichen Sitzung waren ein Antrag auf eine 
Baugenehmigung für einen Umbau an einem Wohnhaus, die Erweiterung des Marktge-
meinderatsbeschlusses vom Juni zum Kauf eines Mehrzweckfahrzeuges für die FFW 
Alsleben, die Anpassung der Hundesteuer ab dem Jahr 2024, sowie die Beratung über 
den Regionalplan Main-Rhön, Verordnung Windkraftanlagen.

„Es ist ein guter 
alter Brauch, da 

wo man reparieren 
lässt, da kauft 

man auch“
and- & Gartentechnik

Am Bahndamm 2a  ·  97631 BAD KÖNIGSHOFEN
Tel. 09761/39798-0 · Fax 39798-20 · www.leicht-landtechnik.de

Danke
sagen wir allen unseren Kunden für das entgegengebrachte 

Vertrauen und die gute Zusammenarbeit im Vergangenen Jahr.

wir wünschen allen unseren Kunden, 
freunden und beKannten 
ein frohes weihnachtsfest 

und alles gute für das neue Jahr 2024.
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Zunächst galt es einen Bauantrag zum Umbau eines Wohngebäudes in Trappstadt zu 
beraten, hier soll der Übergang vom Wohnhaus zu einem Nebengebäude erweitert wer-
den. Da die Immobilie nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans liegt und die 
Maßnahme zulässig ist, nahm das Gremium davon Kenntnis und eine Beschlussfassung 
war nicht erforderlich.

Im Tagesordnungspunkt drei galt es über eine Änderung des bestehenden Gemeinde-
ratsbeschlusses zu beraten. Hier war dem Erwerb eines gebrauchten MZFs für die FFW 
Alsleben zugestimmt worden. Die zu dem Zeitpunkt kalkulierte Summe lag bei 25.000 €, 
allerdings konnte in der aktuellen Marktlage kein komplettes Fahrzeug zu diesem Preis 
erworben werden. Ein Ersatzfahrzeug wurde dennoch angeschafft, allerdings ohne die 
noch erforderlichen Umbauten, die mit weiteren 8.300 € geschätzt sind. Angesichts der 
Notwendigkeiten gab das Gremium nach kurzer Diskussion die weiteren Gelder frei und 
genehmigte den Nachtrag und die Erweiterung des alten Beschlusses.

Der für die Gäste der Sitzung interessanteste Tagesordnungspunkt war die Beratung 
über den Regionalplan Main-Rhön, in dem die Verordnung zu Vorrangflächen für den 
Bau und die Nutzung von Windkraftanlagen geregelt sind.

Hier galt es zu beraten, ob weitere Flächen zur Nutzung freigegeben werden sollen, oder 
auch bestehende Flächen zu verlegen oder zusammenzufassen.

In der Gemarkung Alsleben ist eine solche Fläche, das sogenannte WK5 „Südlich Als-
leben“, ausgewiesen. Schnell war man sich einig, die bestehenden Flächen nicht noch 
zu vergrößern und auszuweiten. Größere Diskussionen entbrannten über die Frage, ob 
man das Gebiet in Richtung Thüringer Grenze verschieben könnte, allerdings ist hier 
mit der PV Anlage Alsleben Ost ein Teil der Fläche schon belegt und einige brachten zu 
Bedenken, dass eine Änderung des Vorranggebietes findige Investoren erst recht auf die 
Möglichkeiten in Alsleben aufmerksam machen. Grundlegend ist der Tenor innerhalb des 
Gremiums die Errichtung von Windkraftanlagen im Gemeindegebiet abzulehnen. Letzt-
lich entschied man sich dafür, den bestehenden Plan unverändert zu lassen.



dtamediadesign

HAUPTSTRASSE 21A
97633 ALSLEBEN

dtamediadesign
Michaela   Albert

TELEFON.: 0 97 65 / 79 00 80
E-MAIL: dta-mediadesign@t-online.de

Das Jahr neigt sich dem Ende zu.
Dies wollen wir zum Anlass nehmen, 
uns für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit zu bedanken.

Wir wünschen Euch und euren Familien ein entspanntes 
Weihnachtsfest, eine unbeschwerte Zeit für einen Rückblick 
auf das vergangene Jahr, einen klaren Ausblick auf die 
kommenden 366 Tage mit allen damit verbundenen 
Herausforderungen und weiterhin viele glückliche Momente.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.






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Kellereistraße 1
97631 Bad Königshofen
info@pflegedienst-am-wallgraben.de

Pflegedienst 
am Wallgraben

Unser Ziel: Ihre Selbstständigkeit in Ihrer vertrauten Umgebung zu  
ermöglichen und zu erhalten!

Unser Grundsatz: Sie so zu pflegen, wie wir selbst gepflegt werden möchten!

Wir bieten unter anderem folgende Leistungen an:
• Grundpflege SGB XI    Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen

• Behandlungspflege     in Zusammenarbeit mit allen Ärzten

• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung, stundenweise Betreuung …
•  Wir informieren Sie über gesetzliche Änderungen, u.a. über das neue Pfle-

gestärkegesetz II 2017, u.v.m.
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne und unverbindlich für alle Ihre Fragen rund um 
die häusliche Alten- und Krankenpflege zur Verfügung.
Rufen Sie uns unverbindlich an: Tel. 0 97 61 / 39 75 65   

Wir wünschen allen unseren Patienten, deren Angehörigen und Bekannten, 
ein besinndliches Weihnachtsfest und für das neue Jahr alles Gute!!! Der im Bau befindliche Erweiterungsbau der Freiwilligen Feuerwehr Alsleben.

Im letzten Tagesordnungspunkt wurde die Anpassung der Hundesteuersätze behandelt.

Letztmalig war diese 2015 behandelt worden, im Zuge der Harmonisierung der Steuer-
sätze im Verwaltungsgebiet und auch mit Rücksicht auf die Stabilisierungshilfe wurden 
die Steuersätze folgend ab dem Jahr 2024 festgelegt:

1. Hund zu 35 €, 2. Hund zu 40 €, jeder weitere Hund zu 50 €, Kampfhunde mit Negativ-
zeugnis 500 €, ohne dieses 600 €.

Weiterhin traf sich der Gemeinderat am 23.11.2023 in der Verwaltungsgemeinschaft zur 
örtlichen Prüfung der Jahresrechnung des Jahres 2022.

Hier wurden stichprobenartig die Buchungen und Kassenbelege der Gemeinde geprüft, 
auch außer oder überplanmäßige Ausgaben in Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
betrachtet. Hier wurden keine Abweichungen festgestellt und die Prüfung ohne Bean-
standungen abgeschlossen.

Auch wurden in allen Sitzungen unter dem Tagesordnungspunkt Anfrage gemäß §26 
der Geschäftsordnung verschiedene Themen besprochen und angebracht. Allerdings 
findet hier keine Beschlussfassung statt, aber oftmals kommen diese hier angespro-
chenen Themen in einer späteren Sitzung auf die Tagesordnung. Manchmal lassen sich 
diese auch durch die Gemeindearbeiter beheben, oder durch ein kurzes Gespräch mit 
Anliegern lösen.

Es sei zusätzlich darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat für gewöhnlich jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat tagt, der genaue Termin hängt an der Gemeindeinformations-
tafel aus. Gerne begrüßen wir dabei Zuhörer, die so aus erster Hand erfahren können, 
wie Beschlüsse gefasst und Entscheidungen getroffen werden. Oftmals werden Ergeb-
nisse kritisiert, ohne die Zwänge und Auflagen zu kennen, welche dazu führen. Es sei 
also jedem ans Herz gelegt sich darüber zu informieren.
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Die VG rechnet Beiträge ab

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i. Gr. prüft derzeit alle eingereichten und 
genehmigten Bauanträge der vergangenen Jahre von 2014 bis 2023 für die noch keine Her-
stellungsbeiträge gezahlt wurden.
Die gesetzliche Grundlage für die Erhebung dieser Beiträge stellt unsere Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS/WAS) und Entwässerungssatzung (BGS/
EWS) dar.
Was ist das überhaupt?
Herstellungsbeiträge sind ein „besonderes Entgelt“ dafür, dass einem Grundstück durch die 
Möglichkeit des Anschlusses an die öffentliche Entwässerungsanlage (Abwasser/Kanal) bzw. 
Wasserversorgungsanlage (Wasser) ein Vorteil entsteht und dienen zur Deckung unseres 
Aufwandes zur Herstellung dieser Einrichtungen. Deswegen wird dieser Beitrag als „Herstel-
lungsbeitrag“ bezeichnet.
Was ist alles beitragspflichtig:
Einen Beitragstatbestand stellt z. B. ein Neubau, Dachgeschossausbau, Wohnhausanbau, 
Aufstockung, Nutzungsänderung, Anbau eines Wintergartens, Stallgebäude, Balkon, Freisitz 
und Terrassen (sofern diese in der Gebäudefluchtlinie sind), uvm. dar. 
Die Beitragspflicht für ein selbstständiges Gebäude oder einen selbstständigen Gebäudeteil, 
der grundsätzlich keinen Bedarf nach Wasser-, Kanalversorgung auslöst (z. B. Garage), ent-
steht auch durch eine baulich funktionelle Verbindung (z. B. Türe, Carport, oder überdachter 
Zugang) mit einem beitragspflichtigen Gebäude (z. B. Wohnhaus).
Der Beitragstatbestand entsteht mit dem Abschluss der Maßnahme. Dieser ist der Beitrags-
stelle in der VG mitzuteilen.

Der Herstellungsbeitrag ist für jede Fläche, die auf einem Grundstück neu hinzukommt 
einmalig zu bezahlen und ist nicht zu verwechseln mit einer Gebühr.

Geschossfläche und Wohnfläche:
Die Geschossfläche wird oftmals mit der Wohnfläche verwechselt. Bei der Geschossfläche 
handelt es sich um die Fläche der Geschosse, gemessen nach den Außenmaßen der Gebäu-
de. Die Wohnfläche beinhaltet dagegen keine Wände, sondern lediglich die anrechenbaren 
Grundflächen der Wohnräume, die ausschließlich zur Wohnung / zum Wohnhaus gehören. 
Große Unterschiede ergeben sich oft bei Dachgeschossen.

Abgerechnet wird nach folgenden Beitragssätzen:
Trappstadt - > Wasser über den Wasserzweckverband Nord:
Grundstücksfläche: 0,55 €/m² Geschossfläche: 5,35 €/m²
Alsleben -> Wasser über den Wasserzweckverband Süd:
Grundstücksfläche: 0,25 €/m² Geschossfläche: 3,00 €/m²
Kanal über die Gemeinde Trappstadt:
Grundstücksfläche: 0,64 €/m² Geschossfläche: 10,70 €/m²

Was passiert, wenn sich meine Grundstücks- und/oder meine Geschossfläche ver-
ändert?
Ergeben sich durch Grundstücksflächenänderungen oder Geschossflächenänderungen Flä-
chen, für die bislang kein Herstellungsbeitrag entrichtet wurden, so entsteht für diese ein 
zusätzlicher Beitrag.

Sie sind verpflichtet (sogenannte „Mitwirkungspflicht“), uns eine jegliche Veränderung unver-
züglich mitzuteilen, die für die Ermittlung des Herstellungsbeitrages maßgeblich ist. Mittei-
lung bitte schriftlich an Frau Markert, Beitragsstelle, verena.markert@vg-koen.de.
Verjährung:
Die Verjährungshöchstfrist läuft, wenn keine Mitteilung an die Beitragsstelle erfolgt ist, ab 
dem Zeitpunkt in dem der Beitragstatbestand entstanden ist 25 Jahre.

Sollten Sie also in den oben genannten Jahren einen Bauantrag eingereicht haben, für den 
noch keine Herstellungsbeiträge abgerechnet und bezahlt wurden, werden Sie in nächster 
Zeit einen beitragsrechtlichen Bescheid erhalten.

Fälligkeitshinweis für Grundsteuer A + B,  
Gewerbesteuer, Wasser und Abwasser

Die Höhe der Fälligkeitsbeträge für die Grundsteuer A + B, Gewerbesteuer, Wasser und Ab-
wasser sind aus dem letzten Abgaben- bzw. Abrechnungsbescheid ersichtlich. Für die fest-
gesetzten Beträge ergehen keine weiteren Zahlungsaufforderungen.

Sollten Sie ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden die fälligen Beträge zu den un-
tenstehenden Fälligkeiten vom Bankkonto abgebucht. Für eine ausreichende Kontodeckung 
ist zu sorgen.

Grundstücksbesitzer und Gewerbebetreibende, die nicht am Abbuchungsverfahren teilneh-
men, werden gebeten die untenstehenden Termine einzuhalten und die Überweisung unter 
Angabe der PK-Nr. rechtzeitig vorzunehmen.

Eine nachträgliche Teilnahme am Bankeinzugsverfahren ist jederzeit möglich.

Das Formular für das SEPA-Lastschriftmandat können Sie auf der Internetseite  
www.vg-koen.de > Bürgerservice > Formulare > Steuern/Gebühren/Beiträge  herunterladen. 
Die unterschriebene Originalausfertigung senden Sie bitte an die Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Königshofen, Josef-Sperl-Straße 3, 97631 Bad Königshofen.

Bei Eigentumswechsel gilt Folgendes:

Eine während des Jahres eingetretene Änderung in den Eigentumsverhältnissen, z. B. durch 
den Verkauf eines Grundstückes, kann bei der Grundsteuer erst ab dem Folgejahr nach Vor-
liegen des Grundsteuermessbescheides berücksichtigt werden. Der bisherige Eigentümer 
bleibt somit für das ganze Jahr grundsteuerpflichtig. Ein anteiliger privatrechtlicher Ausgleich 
im Rahmen einer getroffenen notariellen Vereinbarung (Übergang von Nutzen und Lasten) 
zwischen den bisherigen und den neuen Eigentümern bleibt Ihnen vorbehalten. 

Für die Umschreibung von Wasser und Abwasser, teilen Sie uns den neuen Eigentümer und 
den Zählerstand der Wasseruhr zum Tag des Eigentumswechsels mit.

Ansprechpartner Steueramt:
Frau Guck
Tel.: 09761 402-220
E-Mail: barbara.guck@vg-koen.de
Frau Wolfschmidt
Tel.: 09761 402-241
E-Mail: sina.wolfschmidt@vg-koen.de

Grundsteuer A 15.02. 15.05. 15.08. 15.11.

Grundsteuer B  15.02. 15.05. 15.08. 15.11.

Gewerbesteuer 15.02. 15.05. 15.08. 15.11.

Wasser 15.04. 15.07. 15.10.

Wasser 15.04. 15.07. 15.10.
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Bürgermeister Michael Custodis und der 
VdK Vorsitzende Gerhard Müller gedachten 
in einer Feierstunde den Opfern aller Gewalt-
verbrechen und aller Kriege auch unter dem 
Aspekt der aktuellen Krisen in der Welt. Ins-
besondere natürlich aber auch den getöte-
ten Soldaten der Gemeinde Trappstadt und 
Alsleben im deutsch-französischen Krieg 
1870/71 sowie im ersten und im zweiten 
Weltkrieg. Die Musikkapelle Trappstadt und 
die Saalequelle-Musikanten Alsleben sorg-
ten jeweils für den festlichen Rahmen.

Die Akademie Barbara Stamm bietet seit Oktober 2023, regelmäßig Bildungs-
angebote für Beschäftigte in Pflege und Sozialberufen und für pflegende 
Zu- und Angehörige an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Maria Bildhausen. 

Unser aktuelles Seminarangebot finden Sie unter:
www.akademie-barbara-stamm.de

Bei Fragen beraten wir Sie gerne persönlich. Tel. 09733 53799 60 
E-Mail: bildungsmanagement@akademie-barbara-stamm.de.

Veranstalter:
Akademie Barbara Stamm; Eine Marke der Zentrum für Pflege,  
Sozialberufe und Ehrenamt in Maria Bildhausen gGmbH, Maria Bildhausen 3, 
97702 Münnerstadt

Gut beraten – 
selbstbestimmt teilhaben!

Terminankündigung – Beratungsangebot Eingliederungshilfe

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region für Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörige sowie allen weiteren interessierten Personen 
eine wohnortnahe Beratung zu Themen der Eingliederungshilfe an. 

Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
im Landratsamt Rhön-Grabfeld nach Terminvereinbarung (Spörleinstr. 11, 97616 
Bad Neustadt an der Saale) statt: 

 16.01.2024 16.04.2024
 20.02.2024 14.05.2024
 19.03.2024 18.06.2024

Einen Termin können Sie unter 0931 7959-1349, per Mail an  
beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de oder über 
unsere Homepage (www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh)  
vereinbaren. 

Volkstrauertag: Für Frieden und Freiheit

25
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Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 2024

Praxis für Physiotherapie
und med. Fußpflege

• Krankengymnastik

• Massage

• Lymphdrainage

• Fußreflexzonenmassage

• Fango / Heißluft

• Eis- und Elektrotherapie

• Schlingentischbehandlung

Kirchweg 6 · 97633 Trappstadt
☎ 0 97 65 / 6 55

                      Allen Patienten, Freunden und Bekannten

           ein frohes Weihnachtsfest
      und alles Gute im Jahr 2024

Hausbehandlung jeglicher
Art nach Vereinbarung!

Rückblick Grabfelder Gesundheitstag 15.10.2023 
Auch der dritte Grabfelder Gesundheitstag war wieder ein Erfolg. In der Turn- und Festhalle 
von Aubstadt stellten sich verschiedene Einrichtungen unter dem Thema „Gesund, Vital und 
Aktiv“ vor.  Die zahlreichen Besucher konnten sich über die vielfältigen Angebote, ausführ-
lich beraten lassen. Das Angebot, sich für die Stammzellenspenderdatei der Uni Würzburg 
registrieren zu lassen nahmen einige Personen an. Dazu bot der Kindergarten Aubstadt ein 
vielfältiges Kinderprogramm und auch die Promiband Bad Königshofen war zu Gast.  
Der Elternbeirat des Kindergartens Aubstadt und der Chor „Klangvoll“ hatten die Bewirtung 
der Gäste übernommen. Vielen Dank an alle Aussteller, Besucher, die Gemeinde Aubstadt 
und die Vereine für Ihre Teilnahme!

Aubstadt - Bad Königshofen i. Grabfeld - Großbardorf – Großeibstadt- Herbstadt 
Höchheim - Saal a. d. Saale  - Sulzdorf a. d. Lederhecke - Sulzfeld – Trappstadt  
Wülfershausen a. d. Saale

Wir wünschen Euch ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute im neuen Jahr 2024!

 

 

 Individuelle Möbelplanung und -fertigung 

 Innenausbau  

 Reparaturarbeiten 

 Fenster und Türen 

 Glaselemente 

      Kirchweg 17 | 97633 Trappstadt 

      09765 / 798177 

      schreinerei@tb-holz.com 

 


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Große, runde Tränen kullern über die Wan-
gen von Marion Gerstner. „Es ist so traurig, 
dass der Fritz nicht mehr da ist“, sagt die 
Trappstädterin. Mit der linken Hand hat sie 
die rote Einkaufstasche fest gepackt, mit der 
rechten wischt sie die Tränen aus den Augen. 
Kein Fritz mehr, das heißt auch: kein Dorfla-
den mehr. Noch ein paar Mal öffnet Tochter 
Michaela Degen den kleinen Laden in der 
Torhausstraße 16. Doch seit dem 4. Novem-
ber ist Schluss. Jetzt ist Trappstadts Dorfla-
den nur noch Erinnerung.
Wo vor einem Supermarkt die Einkaufswa-
gen gewöhnlich in Reih und Glied stehen, 
warten an diesem Dienstag die Rollatoren 
sauber in Linie vor der Eingangstreppe. Drin-
nen im kleinen Geschäft mit den Dingen des 
Alltags macht Marion Gerstner das, was sie 
seit 32 Jahren gerne macht im Dorfladen: 
einen kleinen Plausch abhalten mit den Mit-
bewohnerinnen. „Hier hat immer einer Zeit 
gehabt. Man konnte über alles reden. Auch, 
wenn man mal ein Problem zu besprechen 
hatte“, sagt Marion Gerstner. 

Der Dorfladen Niedt ist seit Anfang November geschlossen!

Den legendären Leberkäse gibt es nicht mehr! 
Ein „Treffpunkt in Trappstadt“ über viele Jahre

Der Dorfladen von Trappstadt schließt. Nicht nur In-
haberin Michaela Degen (links) bedauert dies, auch 
die Kundinnen (von links) Rosi Bötsch, Jutta Lang und 
Marion Gerstner sind traurig.

Über Zipperlein und alles an-
dere gesprochen
Aus ihrem Reden hört man die 
thüringischen Wurzeln der Seni-
orin heraus. Vor 32 Jahren ist die 
Frau aus Masserberg bei Hild-
burghausen ins Grabfeld gekom-
men und in Trappstadt heimisch 
geworden. In all den Jahren ist ihr 
der Dorfladen ans Herz gewach-
sen. In den schmalen Gängen, 
wo heute leere Chiquita-Bana-
nen-Haken hängen, kam man 
sich als Dorfbewohner näher und 
man war sich nahe. Natürlich hat 
man über die Zipperlein gespro-
chen, aber auch über die ernste-
ren gesundheitlichen Probleme. 

„Der Dorfladen, das waren immer der Fritz 
und die Hannelore“, erinnert sich Marion 
Gerstner, das Geschäft war immer mit den 
beiden Niedts verbunden. Das weiß auch die 
Trappstädterin Rosi Bötsch. 84 Jahre ist sie 
alt und hat schon als kleines Mädchen den 
Dorfladen erlebt. „Ich war als Kind schon 
dort, habe Sahne gekauft, Brot und Bröt-
chen, was man halt so braucht“, erzählt die 

Erinnerungsstück: Auf einer alten Kar-
te ist der Stempel abgedruckt, mit dem 
Gründer Willi Roth wichtige Dokumente 
zeichnete.

Der Dorfladen von Trappstadt (rechts 
oben) war einst Bildmotiv einer Trapp-
stadt-Postkarte.

Frau. Sogar sonntags hatte der Dorfladen in 
seinen Blütejahren geöffnet.

Sonntags die Sahne an die Tür gebracht
„Ich weiß noch, wie ich einmal angerufen 
habe, weil ich noch Sahne für eine Torte 
brauchte“, erinnert sich Rosi Bötsch. „Ich 
stell‘ dir die Sahne vor die Tür, bezahlen 
tust du nächste Woche“, habe ihr Fritz Niedt 
geantwortet. So war er halt, der Fritz. „Nie 
schlecht gelaunt“, wie Rosi Bötsch weiß, und 
immer für die Kundschaft da.
Vor acht Jahren ist Hannelore Niedt gestor-
ben, die bis dahin mit ihrem Fritz den Laden 
betrieben hatte. Die Lücke schloss seitdem 
Tochter Michaela Degen, die schon immer 
mal im Laden ausgeholfen hatte. Seit Vaters 
Tod Anfang September dieses Jahres öffnet 
e sie alleine an drei Tagen die Woche das Ge-
schäft. Bis eben zum 4. November.
Lange Familientradition endet
Dann endet die lange Familientradition. Ge-
gründet hat den Dorfladen ihr Großvater Wil-
li Roth. Mit seiner Frau Rufina war er 1932 

nach Trappstadt gezogen. Er hatte zuerst ein 
kleines Fuhrunternehmen betrieben, die Frau 
verkaufte derweil Kuh-Ketten. 1936 zogen 
sie in das jetzige Haus in der Torhausstraße 
16 und eröffneten die „Kolonialwarenhand-
lung W. Roth“, wie es auf einer alten Post-
karte heißt.   
1967 wurde an der Stelle einer alten Scheune 
schließlich der Dorfladen errichtet, wie man 

Fritz Niedt
Hauptstraße 50 · 97633 Trappstadt · Tel. 0 97 65 / 258

L E B E N S M I T T E L

Wir
verkaufen
gern!

an Euch, liebe Kunden, für euer Vertrauen, 
für die jahrelange Treue und das  
entgegengebrachte Vertrauen;
für viel Lob und Anerkennung
und für eine unvergessliche Zeit!

Von Herzen wunderschöne WEIHNACHTEN und ein gesundes 
NEUES JAHR mit viel Zeit für die schönen Dinge des Lebens!

Danke
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ihn heute noch kennt. Bis in die Siebzigerjah-
re hinein gab es sogar eine kleine Tankstelle 
mit Zapfsäule. „Ich geh‘ zum Roth Einkau-
fen“, war damals das geflügelte Wort.  
Später übernahmen Tochter Hannelore und 
Schwiegersohn Fritz Niedt die Geschäf-
te. Das wurde richtig angepackt, denn Fritz 
Niedt arbeitete hauptberuflich im Schichtbe-
trieb bei SKF in Schweinfurt. Dreimal in der 
Woche hatte der Dorfladen geöffnet, damals 
gab es auch eine Geschirr- und Haushalts-
waren-Ecke mit Präsentkörben. Samstags 
gab es regelmäßig Leberkäs-Brötchen aus 
Ermershäuser Produktion. Die genossen ei-
nen legendären Ruf in Trappstadt und füllten 
den Laden noch mehr. Am letzten Öffnungs-
tag am 4. November wurden die Leber-
käs-Weck noch einmal in großer Zahl über 
den kleinen Tresen gereicht.   
Das Thema Nachhaltigkeit wurde im Trapp-
städter Dorfladen schon gelebt, als es dafür 
noch keinen Begriff gab. Michaela Degen holt 
den Stoß von Stofftüten hervor. Jede einzel-
ne von ihnen trägt den Namen einer Kundin 
oder eines Kunden. „Die Leute bekamen eine 
neue Tasche mit ihrem Einkauf mit und gaben 

Michaela Degen mit einem Foto ihrer Eltern Hannelore und Fritz Niedt, langjährige 
Betreiber des Dorfladens. Fotos: Gerhard Fischer | 

eine andere für den nächsten Einkauf ab“, er-
klärt Michaela Degen das Kreislaufsystem, 
um Plastiktüten zu sparen. 
In den vergangenen zwölf Jahren gab es ne-
ben Hannelore, Fritz und Tochter Michaela 
noch einen vierten Mitarbeiter. Hund Eddi, 
ein kleiner Münsterländer, der im Zwinger ne-
ben dem Eingang die Kundschaft begrüßte, 
mal schwanzwedelnd, mal bellend. „Natür-
lich, der Eddi, der wird mir auch fehlen“, sagt 
Marion Gerstner mit Wehmut in der Stimme.
Michaela Degen mit einem Foto ihrer Eltern 
Hannelore und Fritz Niedt, langjährige Betrei-
ber des Dorfladens.
Nach dem Tod von Hannelore hielten  
Fritz und Michaela die Geschäfte alleine  
aufrecht. Mit dem Tod von Vater Fritz Niedt 
Anfang September im Alter von 85 Jah-
ren war klar, dass Michaela Degen das  
Geschäft nicht weiterführen würde. Sie ist 
beruflich als Krankenschwester stark einge-
bunden.
Seit dem 4. November ist also endgültig 
Schluss. Keine Dinge mehr für den täglich 
Bedarf, keine frischen Backwaren aus Er-
mershausen und kein Leberkäse mehr.

WÜNSCHT

Frohe Weihnachten 
SCHMITTBAU.COM

UND EIN GESUNDES, ERFOLGREICHES NEUES JAHR!



Seniorenkreis
Alsleben e.V.

Liebe Senioren, wie ja bekannt ist, legen Dagmar Draht und Dieter Roh-
mann die Leitung des Seniorenkreises aus gesundheitlichen Gründen zum 
Februar 2024 nieder.

Unser letztes Treffen ist am Dienstag, 15.02.2024
um 14.00 Uhr in der Gastwirtschaft „Grüner Baum“
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Im Rahmen eines Gottesdienstes in der 
St.-Ursula-Kapelle wurden Lennard Reiher 
und Sebastian Schneidawind als neue Mi-
nistranten eingeführt. Pater Jo Jovilla Kurian 
stellte sie für ihren Dienst unter Gottes Se-
gen, danach erhielten sie ihre 
Ernennungsurkunden.
Aus dem Ministrantendienst 
wurden verabschiedet: Han-
nah Hofmann, Paul Schnei-
dawind, Jana und Jonas 
Wiesner. Pater Jo bedankte 
sich für ihren Einsatz, zum 
Abschied gab es eine Dan-
kurkunde und ein kleines 
Präsent. Magdalena Nees 
und Klara Reiher wurden zu 
Oberministranten ernannt.
Auch bei den Ministran-
ten-Beauftragten gab es Ver-
änderungen: Elke Schneida-
wind und Carolin Wiesner 
scheiden aus, von der Pfarr-
gemeinde gab es ein kleines 
Geschenk zum Dank. Als 
neue Ministranten-Beauf-
tragte wurde Julia Wohlfart 
vorgestellt.
Eine besondere Ehrung gab 
es für Paul Pannek - für sei-

Einführung und Verabschiedung in der Ursulakapelle

Ministrant:innen und Mini-Beauftragte St. Kilian Alsleben

Von links nach rechts: Pater Jo Jovilla Kurian, Paul Pan-
nek, Renate Haag (Pfarrgemeinde). Fotos: Privat

nen fast 30jährigen Dienst als Lektor und 
Kommunionhelfer wurde ihm die Ehrennadel 
des Bistums verliehen, von der Pfarrgemein-
de gab es zum Dank ebenfalls ein kleines Ge-
schenk.

Naturfriedhof Sankt Ursula als besonderer Gedenkort
Ein besonderer Ort des Gedenkens an die Verstorbenen dürfte der Naturfriedhof 
St. Ursula bei Alsleben sein. Das zeigt sich vor allem, wenn dort in den Tagen nach  
Allerheiligen die Gedenkfeier für die Verstorbenen und am Naturfriedhof Bestatteten 
stattfindet. Die kleine Wallfahrtskirche St. Ursula war in den Abendstunden mit vielen 
Kerzen erleuchtet. Diakon Engelbert Ruck aus Obereßfeld hielt eine beeindruckende 
Andacht, bei der Erwin Kruczek und Kurt Mauer vom Vorstand des Vereins Naturfried-
hof St. Ursula Alsleben, die Namen der seit dem letzten Allerseelentag im Naturfried-
hof Bestatteten verlasen. Nach dem gemeinsam gesungenem Lied „Segne Du Maria“ 
gingen die Angehörigen der Verstorbenen, Freunde und Verwandte zu den einzelnen 
Gräbern. Dorthin nahmen sich auch ein Licht mit, das zuvor an der Osterkerze entzün-
det worden war. Text/Foto: Hanns Friedrich

Wir wünschen allen Dorfbewohnern

alles Gute, viel Gesundheit und 
ein glückliches neues Jahr 2024
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Erntedank Altar 2023 in der Kirche St. Burkard in Trappstadt 

Der Seniorenkreis Trappstadt
wünscht allen Mitgliedern, Helfern und Gönnern

eine gesegnete Weihnacht und ein erfolgreiches
neues Jahr 2024 in Frieden und Gesundheit.

Grabfelder Jobmeile – Unsere Ausbildungsmesse im Grabfeld  
Sonntag, 25. Febr. 2024, 13 - 17 Uhr · FrankenTherme KÖN 

Suchst Du einen Ausbildungsplatz, hast Interesse an einem Dualen Studium oder möchtest 
Du ein Praktikum absolvieren?  

Die Ausbildungsmesse „Grabfelder Jobmeile“ der kommunalen Allianz Fränkischer Grab-
feldgau e.V. findet 2024 wieder in der FrankenTherme in Bad Königshofen statt. 
Über die Homepage www.allianz-grabfeldgau.de/Jobmeile  kann man sich vorab mit Hilfe der 
digitalen Broschüre über die Ausbildungsbetriebe informieren. Über 60 lokale Ausbildungs-
betriebe stellen mehr als 70 verschiedene Ausbildungsberufe vor und zeigen die vielfältigen 
beruflichen Perspektiven in unserer Region.

Aubstadt - Bad Königshofen i. Grabfeld - Großbardorf – Großeibstadt- Herbstadt 
Höchheim - Saal a. d. Saale  - Sulzdorf a. d. Lederhecke - Sulzfeld – Trappstadt  
Wülfershausen a. d. Saale

    ïMalen
 ïVerputzen

ïRenovieren

Telefon: 09766 - 15 55

Fax: 09766 - 15 15        

 ï
ïï

STEFAN
NEUHÖFER

www.maler-neuhoefer.de

Hauptstraße 23

97633 Großbardorf

(M / W / D)- Vorarbeiter

- Facharbeiter

- Auszubildende

WIRSUCHENSIE

(auch Quereinsteiger)

!! Praktikum !! möglich
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Am 10.10.2023 führte der ADAC Nordbayern 
mit den Viertklässlern das Programm „Toter 
Winkel - Todes Winkel“ durch. Immer wieder 
kommt es zu schweren Verkehrsunfällen, weil 
Bus- oder Lkw-Fahrer beim Abbiegen einen 
Fußgänger oder Radfahrer übersehen, der 
sich im Toten Winkel befindet. Häufig be-
troffen sind Schulkinder, die auf dem Schul- 
oder Freizeitweg, aufgrund ihrer geringen 
Größe und dem geringen Gefahrenbewusst-
sein verunglücken. Mit der Aktion „Toter Win-
kel – Todes Winkel“ will der ADAC Nordbay-
ern den Schülern die Gefahren des Toten 
Winkels durch praktische Demonstrationen 
veranschaulichen und damit dazu beitragen, 
dass Kinder lernen, diese Gefahr im Straßen-
verkehr zu erkennen und dadurch Unfälle zu 
vermeiden. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei der Firma Menzel, die uns für diese Akti-
on einen Bus zur Verfügung gestellt hat. So 

konnten die Kinder selbst auf dem Fahrersitz 
des Busses Platz nehmen und erleben, dass 
die ganze Klasse, die auf einer Plane im To-
ten Winkel neben dem Fahrzeug stand, im 
Spiegel nicht zu sehen war.
Von: Anja Erhart (Schulleitung, Grundschule Bad 

Königshofen-Untereßfeld)

Eine Plane demonstriert den Grundschü-
lern den Toten Winkel. 

Aktion „Toter Winkel“ an der Grundschule

Ausflug zum Thema „Wasser“
Das Thema „Wasser“ hat unsere 4.Klasse 
im Unterricht ausführlich besprochen. Nun 
war es an der Zeit das Ganze auch mal in der 
Praxis zu betrachten. Am 20.11.2023 mach-
ten sie sich mit Frau Erhart und Frau Baer auf 
den Weg. Die erste Station war das Wasser-
werk in Kleineibstadt. Dort wurden sie von 
Wassermeister Michael Müller begrüßt und 
erhielten eine Führung mit vielen interessanten Informationen. Anschließend ging es weiter 
zum Hochbehälter nach Kleinbardorf und schließlich zur Kläranlage nach Bad Königshofen. 
Nach einer kleinen Führung und Erläuterung der verschiedenen Stufen der Wasserreinigung 
wartete ein besonderes Highlight auf unsere Viertklässler. Sie durften im Labor mit einem di-
gitalen Mikroskop die Bakterien, die das Wasser in der Kläranlage reinigen, beobachten und 
mithilfe von Plakaten versuchen diese zu bestimmen. 
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Müllsammelaktion
Die Schülerinnen und Schüler unserer Grundschule hatten es sich zum Ziel gesetzt, das 
Schulgelände vom Müll zu befreien. Im Rahmen der „Woche der Nachhaltigkeit und Gesund-
heit“ versammelten sich am Mittwoch, 18. Oktober 2023, daher alle Klassen auf dem Pausen-
hof zu einer Müllsammelaktion. 
Zunächst wurde das Schulge-
lände in verschieden Zonen 
eingeteilt. Ausgerüstet mit Gar-
ten- oder Arbeitshandschuhen, 
Mülleimern und „Müllgreifern“ 
zogen die Klassen los, um die 
verschiedenen Zonen vom Müll 
zu säubern. Am Schluss ver-
sammelten sich noch einmal 
alle Klassen und waren erstaunt 
über die Menge des gefunde-
nen Mülls. Hoffen wir, dass in 
Zukunft weniger Müll auf dem 
Schulgelände und stattdessen 
in den entsprechenden Müllei-
mern landet.

• Elektroanlagen aller Art 
• Elektrogeräte Reparaturen
• Fotovoltaik 
 
97633 Trappstadt • Am Erlenbach 1 
Tel. 09765/1220 • Mobil  0171/1279585 

Wagner 
Andreas 

Wir wünschen besinnliche Stunden zumWeihnachtsfest, 
viel Glück, Erfolg und Gesundheit zum Jahreswechsel, 
verbunden mit dem Dank für gute Zusammenarbeit. 

Martin Nees
Maurermeister
          Gebäudeschätzer
                 Bauplanung
                       Gerüstverleih

 Hauptstraße 32
 97633 Alsleben
 0 97 65 / 79 82 66
   0 97 65 / 79 82 65
 01 70 - 2 08 44 30
 martin-nees@t-online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute im neuen Jahr!
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Projekt „Solar & 3D-Druck“
Einen ganz besonderen Schultag erlebte unsere vierte Klasse der Grundschule Untereßfeld 
am 14. November 2023. Der Verein „Solar-Dorf-Kettmannshausen“ besuchte unsere Schu-
le. Aufgeteilt in zwei Gruppen absolvierten unsere Schülerinnen und Schüler verschiedene 
Stationen. Mit viel Konzentration und Geschick wurde in Kleingruppen ein E-Biker mithilfe 
eines Bausatzes zusammen gebaut. Hierbei erlebten die Kinder unter anderem die Wirkungs-
weise und Arbeitsweise einer Solarzelle. An der zweiten Station lernten sie das Prinzip des 
3D-Druck-Verfahrens und dessen Einsatzmöglichkeiten kennen. Die Schüler erfuhren, dass 
das verwendete Material Filament in sehr dünnen Schichten aufgetragen wird und so Stück 
für Stück das gewünschte Objekt entsteht. Unter Anleitung durften die Schüler an Laptops 
schließlich selbst Häuser nach ihren Vorstellungen konstruieren. Zum Abschluss dieses tol-
len Schultages konnte jeder Schüler ein 3D-gedrucktes Häuschen mit nach Hause nehmen. 
Finanziert wurde dieser besondere Projekttag durch die Raiffeisenbank im Grabfeld eG, die 
bereits seit mehreren Jahren mit dem Verein „Solar-Dorf Kettmannshausen e.V. zusammen-
arbeitet. Wir sagen „Danke“, dass ihr unseren Schülern diese Erfahrung ermöglicht habt.

SVALSLEBEN

E I N L A D U N G

zur Jahreshauptversammlung
des SV Alsleben
am Samstag, 16.03.2024, 19:30 Uhr
im Sport- und Schützenheim

Auf Euer Kommen freut sich der SV Alsleben

D I E  V O R S TA N D S C H A F T

Ihr zuverlässiger Partner für

Heizöl und Diesel

Kostenlos anrufen: 

0 80 00 - 91 10 15
 

 Bahnhofstraße 14 
Bad Königshofen
info@zehner-energie.de

www.zehner-energie.de

Holzpellets 
Holzbriketts · Kaminholz · Anzündholz

DE 438

 
 

97631 Bad Königshofen · Bahnhofstraße 14
☎ 0 97 61 / 91 10 15 · www.infire-energie.de
www.infire-energie.de
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Aktion „Aufgepasst mit ADACUS“
An der Grundschule Untereßfeld fand am 10. Oktober die Aktion „Aufgepasst mit ADACUS“ 
für unsere Erstklässler statt. 
Täglich sehen sich Kinder mit dem Straßenverkehr konfrontiert und den damit verbundenen 
Gefahren ausgesetzt. Einen besonderen Gefahrenpunkt markiert hierbei das Überqueren 
der Fahrbahn. Für ein verkehrssicheres Verhalten ist es daher für Kinder von elementarer Be-
deutung, sich mit dem Verkehrsablauf an der Fußgängerampel und am Fußgängerüberweg 
(„Zebrastreifen“) vertraut zu machen. Sie lernen, erfahren und verstehen während des Pro-
gramms, welche Handlungsweisen beim Überqueren der Fahrbahn an einer Fußgängeram-
pel und am Fußgängerüberweg erforderlich sind. Die Kinder sollen diese Handlungsweisen 
verinnerlichen, indem sie sie im Spiel erleben. Dabei nehmen sie sowohl ihre eigene Rolle, 
also die des Fußgängers, wie auch die Rolle des Kraftfahrers, ein. Somit wird auf die wichtige 
Interaktion zwischen beiden Verkehrsteilnehmern (Blickkontakt) hingearbeitet. Mit viel Spaß, 
Bewegung und Freude vermittelte eine ausgebildete Moderatorin des ADAC Nordbayern den 
Kindern zusammen mit dem Plüschvogel ADACUS die wichtigsten Verkehrsregeln und übte 
interaktiv das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Zum Abschluss erhielten die Kinder noch 
eine Urkunde.

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden 
und Förderern unseres Vereines

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2024

Allen Mitgliedern und Helfern unseres Vereins ein herzliches  
„Vergelts Gott“ für die großartige Unterstützung im Jahr 2023.

Saalequelle MuSikanten alSleben e.V.

Wir spielen am 24.12. Weihnachtsständchen. Abschluss am Dorf-Weihnachtsbaum.

14. Mathematikwettbewerb an der Grundschule Untereßfeld
Auch in diesem Jahr richtet die Regierung von Unterfranken in Zusammenarbeit mit den 
Staatlichen Schulämtern die „Unterfränkische Mathematikmeisterschaft“ aus, die von den 
Volks- und Raiffeisenbanken unterstützt wird. Bereits zum vierzehnten Mal nahmen die Viert-
klässer der Grundschule Untereßfeld teil. Am 17.10.2023 war es endlich soweit. Die Aufgaben 
kamen und die Schüler machten sich aufgeregt an die Arbeit. Die Aufgaben erforderten Kom-
binationsgabe und logisches Denken. Knifflige Rechenprobleme wurden gelöst, wobei den 
Kindern vor allen Dingen Freude am Knobeln vermittelt werden soll. Mit Spannung warteten 
die Kinder auf die Auswertung. Die höchste Punktezahl bei den Mädchen erreichte Lina Paul 
und bei den Jungen Louis Braun. Die beiden Schulsieger vertreten die Schule am Nachmittag 
des 15.11.2023 auch auf Landkreisebene. Anja Erhart

Am 06.10.2023 nahm unsere Schule an der 
Bio-Brotbox-Aktion teil, die von der Öko-Mo-
dellregion Rhön-Grabfeld initiiert wurde. Die 
Kinder der ersten Klasse erhielten eine wie-
derverwendbare Bio-Brotbox und durften 
sich an einem gesunden Bio-Regionalen 
Frühstücksbuffet bedienen. Die Kinder sollen 
dadurch zu einem gesunden und nachhalti-
gen täglichen Frühstück angeregt werden. 

Ein gesundes Frühstück füllt die Energie-
reserven nachhlatig und kann einen Beitrag 
dazu leisten, konzentriert und erfolgreich 
mitzuarbeiten. Denn gut gefrühstückt ist gut 
gelernt! Auch unser stellvertretender Land-
rat Herr Josef Demar und unsere Schulver-
bandsvorsitzende Frau Angelika Götz waren 
bei dieser Aktion dabei und unterhielten sich 
mit den Kindern über gesundes Frühstück.

Bio-Brotbox – Gesundes Frühstück

Alle Fotos: Grundschule Untereßfeld
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Heimatjahrbuch Rhön-Grabfeld 2024
Die 46. Folge des Heimatjahrbuchs Rhön-Grab-
feld für das Jahr 2024 erscheint erstmals in 
4-farbigem Druck. Den Titel ziert ein Foto des 
Marktplatzes Bad Königshofen von Kreiskul-
turreferent Hanns Friedrich. Das Grabfeld ist 
wie folgt vertreten: Karl Hillenbrand aus Groß-
bardorf hat die Dorfspitznamen im Landkreis 
zusammengetragen, Fredi Breunig erinnert an 
die Anfänge der „Gro-KA-GE“ Großeibstadt 
vor 30 Jahren. 

 
Manfred Firnkes aus Herbstadt hat die Ge-
schichte der Grabfelder Inkluse Liutbirg im 8. 
Jhdt. erforscht. Spannend ist der Beitrag von 

Sven Jähnichen über seinen Dienst in den DDR-Grenztruppen in den 1970er Jah-
ren. Oberkonservator Christian Schmidt vom Denkmalamt berichtet unter dem Ti-
tel „Der Götterhimmel von Bad Königshofen“ von der prächtigen Innenausstattung 
eines Hauses in Bad Königshofen. Dr. Roland Sauer stellt die aus Bad Königshofen 
gebürtige preisgekrönte Berliner Schriftstellerin Iris Hanika vor. Die Anfänge evan-
gelischer Predigt in Waltershausen beleuchtet Dr. Gerhard Hausmann und Christa 
Hey bringt alte Sitten und Gebräuche aus Aubstadt in Wort und Bild in Erinnerung. 
Thomas Hahn schildert ein dunkles Kapitel in der jüngeren Geschichte, nämlich die 
Euthanasiemorde an Bewohnern von Maria Bildhausen im Dritten Reich. Joachim 
Braun hat das Wirken der sog. Einwohnerwehren im Bezirk Königshofen i. Gr. 1919-
1921 erforscht. Detlev Pleiss informiert über den letzten Besuch des Schwedenkönigs 
Gustav Adolf am 21.10.1632 in Königshofen. Wenig später fiel er im Dreißigjährigen 
Krieg. Konrad Steinert beschreibt das Leben eines Dorfschullehrers vor 150 Jahren, 
Klaus Steuerwald und Brigitte März schildern den Lebensweg eines gebürtigen Sude-
tendeutschen nach seiner Flucht ins Grabfeld nach dem 2. Weltkrieg. Regina Vossen-
kaul lobt Matthias Klöffels Verdienste im Bioenergiedorf Großbardorf und Prof. Dr. 
Ekkehard Wagner beschreibt seine Schulzeit im Gymnasium Königshofen in den 
1960er Jahren. Zahlreiche Beiträge sind in dem 480 Seiten umfassenden Jahrbuch 
ebenfalls wieder von dessen Schriftleiter, Kreisheimatpfleger Reinhold Albert (Stern-
berg). So erinnert er an das Kreisjubiläum, stellt den Sprachprofiler Raimund Drom-
mel aus Zimmerau vor oder berichtet über, auf seine Vermittlung dem Landkreis 
geschenkte Gemälde von Nachfahren des Dr. Ignaz Reder, bekannt durch das Re-
derkreuz bei Bad Neustadt. Aufgelockert werden die zahlreichen Aufsätze wieder 
wie gewohnt durch Gedichtbeiträge von Karl Hillenbrand (Großbardorf) sowie Erika  
Jeger (Eyershausen), von Sagen, gelungenen Schnappschüssen und heiteren Geschich-
ten. Das Buch kann zum Preis von 24,90 € im Buchhandel erworben werden.

Bad Königshofen, Bahnhofstraße 14-18  09761 / 9110 – 0
Filiale Römhild, Meininger Straße 17   036948 / 144991

Filiale Waigolshausen, Bayernstraße 1   09722 / 83 580.´,
Filiale Hundsbach, Hundsbacher Straße 21-23 09350 / 7283999

info@zehner-agrar.de ~ www.zehner-agrar.de

Unsere Winteröffnungszeiten in Bad Königshofen:

Zehner Agrar & Zehner Energie
Montag bis Freitag 8-12 Uhr & 13-16 Uhr

- von November bis Februar samstags geschlossen -

Wir haben Betriebsurlaub vom 24.12.2023  bis  06.01.2024 
In dringenden Fällen bitte die 09761-9110 0 anrufen. 

Reifen Zehner
Montag bis Freitag 08:00-17:00 Uhr
- im Dezember samstags geschlossen-
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Im Kindergarten ist immer was los... 

47

Eichhörnchen
In der Zeit nach den Sommerferien 
drehte sich in den Gruppen alles um das 
Thema Eichhörnchen. In die Regenbo-
gengruppe zogen die zwei Eichhörnchen 
„Nussi und Puschel“ ein. Die Kinder er-
fuhren viel über das Leben der Eichhörn-
chen, deren Lebensraum, Feinde, Nah-
rung… . Mit großer Begeisterung waren 
die Kinder bei diesem Thema dabei. Wir 
konnten sogar ein echtes Eichhörnchen 
beobachten, das in unserem Garten lebt.

Kartoffelernte
Leo Derlet hatte uns zur Kartoffelernte 
eingeladen. Ausgerüstet mit Bollerwagen, 
Handschuhen und Eimern, machten wir uns 
auf den Weg. Nach einer kurzen Wande-
rung kamen wir endlich am Kartoffelfeld 
an. Gespannt schauten die Kinder zu, wie 
die Kartoffeln aus dem Boden geschleu-
dert wurden. Dann ging es ans aufsammeln. 
Die Kinder sammelten mit großer Begeiste-
rung viele Kartoffeln ein. Es wurden winzig 
kleine Babykartoffeln, aber auch dicke 

Kartoffelkönige gefunden. Wir 
bekamen dann ganz viele Kartof-
feln geschenkt. Jedes Kind durf-
te sich einen Stoffbeutel voll 
mit nach Hause nehmen. Selbst 
geerntete Kartoffeln schmecken 
viel besser, da waren sich alle 
Kinder einig.

46
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Kindergarten TrappstadtKindergarten Trappstadt
Wir wünsche allen ein
         frohes Weihnachtsfest  
und alles Gute 
              im neuen Jahr 2024

Erntedank
Am Freitag vor Erntedank kam Frau Dietz zu uns in den Kindergarten und wir feierten 
gemeinsam mit ihr eine kleine Andacht. Sie erzählte uns von einem Eichhörnchen, dass 
auch gemeinsam mit seinen Freunden Erntedank gefeiert hat. Mit Liedern und einem 
Gebet dankten wir Gott für die Ernte. Im Anschluss an die Andacht haben wir natürlich 
unsere selbst geernteten Kartoffeln gegessen.

Herbst
Wir nutzten immer wieder das gute Wetter, spielten 

im Garten oder machten Herbstspaziergänge.

49
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... und in der Kinderkrippe 
      macht es allen riesen Spaß!

Besuch von einem Schäfchen 
Am Freitagvormittag, 24. November,  beka-
men wir ganz überraschend Besuch von dem 
Schäfchen „Flecki“ und seinem Besitzer Leo 
Derlet. Die Kinder durften das Schäfchen 
mit der Flasche füttern und wer sich trau-
te, durfte es streicheln. Es gab viele mutige 
Kinder. Danke noch einmal für den sponta-
nen Besuch.

St. Martin
Mit einer kleinen An-

dacht starteten wir 
unseren traditionellen St. 

Martinsumzug in Alsleben. 
In einem kurzen Spiel zeig-

ten die Vorschulkinder, wie St. 
Martin den Mantel teilte. 

Danach zogen wir mit unseren
Laternen, begleitet von der Musikka-

pelle, durch das Dorf. Am Sportheim 
konnten wir uns dann mit Kinderpunsch 

und Bratwürsten stärken.

50

Mit „Kinderbus“ unterwegs:
Seit Anfang Oktober machen wir 
Krippenkinder die Straßen Trapp-
stadts mit dem neuen „Krippenbus“ 
unsicher. Wir haben lange darauf 
gewartet und freuen uns jetzt umso 
mehr über das neue Hilfsmittel für 
unsere Erzieher. Nun heißt es vor 
den Spaziergängen immer: „Bitte 
einsteigen, anschnallen, los geht die 
Fahrt!“. Finanziert wurde der fast 
2000 Euro teure Wagen von den 
Erlösen der Altkleidersammlung 
sowie einem Zuschuss des  Kinder-
gartenträgervereins. Vielen Dank 
dafür: wir freuen uns schon auf die 
zukünftigen Ausflüge damit! 51
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St. Martin:
Vor dem großen Martinsumzug basteln wir 
im Kindergarten Laternen und sprechen über 
Martin, der den Menschen viel Gutes getan 
hat. Wir üben zusammen Laternenlieder und 
spielen die Martinsgeschichte nach. Außerdem 
machen wir einen Spaziergang durch Trapp-
stadt und schauen uns Gänse an.
Am Freitag, den 10. November gestaltet jede 
Gruppe eine Martinsfeier. Jedes Kind bekam 
einen Martinsmann geschenkt. Am Abend 
trafen sich alle Familien mit ihren Laternen 
in Alsleben zum Gottesdienst. Im Anschluss 
liefen wir mit den hellen Lichtern durch die 
Straßen und sangen Laternenlieder.

Wir spielen mit Kastanien:
Gemeinsam machen wir gerne Spaziergänge. Im Herbst 
freuen wir uns immer auf das Kastanien sammeln. Wir 
schnappen uns kleine Eimer und suchen die kleinen runden 
Früchte. Im Kindergarten zurück, lassen wir die Kastanien 
trocknen und füllen sie in eine große Wanne – unser Kasta-
nienbad. Ein großes DANKESCHÖN auch an alle Eltern und 
Großeltern, die für uns zu Hause auch fleißig gesammelt 
haben.
Aus Küchenrollen kleben wir eine Kastanien-Murmelbahn 
an den Schrank und lassen die kleinen Kugeln durchrollen!

Erntedank:
Am Freitag, den 29. Septem-
ber feiern wir im Kindergar-
ten gemeinsam ein Erntedank-
fest. Frau Dietz besucht uns 
und gestaltet mit uns eine 
kleine Andacht. Im Anschluss 
essen wir gemeinsam die 
selbst zubereiteten Ofenkar-
toffeln mit Kräuterquark.

52 53
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Krümelbasar
Am Samstag den 16.09.2023 fand wieder der 
Krümelbasar im Gästehaus in Trappstadt statt. 
Die Trappschter Füchse freuten sich über viele 
BesucherInnen sowie über die zahlreichen Helfe-
rinnen. Ein herzliches Dankeschön an all unsere 
Helferinnen und Helfer! Wir bedanken uns außer-
dem bei den Kuchen- und Tortenbäckerinnen, die 
uns wieder kulinarisch verwöhnten.

55

Wir Wünchen allen unseren Kunden, Freunden und BeKannten

ein Frohes WeihnachtsFest und einen guten rutsch ins neue Jahr.

Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
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In einer neuen Lokalität fand am 
28.10.23 das Kürbisschnitzen 
für die Kinder der Gemeinde in 
der Feuerwehrhalle statt. In die-
sem Jahr bekam jedes Kind ei-
nen Kürbis zum aushöhlen und 
schnitzen von den Trappschter 
Füchsen geschenkt. Außerdem 
gab es für jeden fertigen Kürbis 
eine kleine Gruseltüte mit un-
heimlichen Süßigkeiten.
Ein herzliches Dankeschön an 
die Freiwillige Feuerwehr Trapp-
stadt für Nutzung der Feuer-
wehrhalle. Auch die Feuerwehr-

autos durften von den Kindern 
besichtigt werden, was von den 
kleinen und großen Kindern mit 
viel Freude ausgenutzt wurde. 
Durch den Obst- und Garten-
bauverein kamen die Gäste 
sogar noch in den Genuss von 
frisch gepresstem Apfelsaft. 
Der OGV baute vor der Feuer-
wehrhalle die Apfelsaftpresse 
auf und nutzte diese um die be-
reits geernteten Äpfel vor Ort 
auszupressen. Für jeden gab es 
vor Ort eine Kostprobe und es 
konnten Flaschen mit dem fri-

schen Apfelsaft mit nach Hau-
se genommen werden. Abge-
rundet wurde der Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen sowie 
Würstchen.
Die Trappschter Füchse bedan-
ken sich bei den zahlreichen 
Gästen den vielen Kindern und 
den tollen Nachmittag. 

Der Termin für unseren 
Frühjahrsbasar steht be-
reits fest. Dieser wird am 
02.03.2024 stattfinden.

Kürbisse 
schnitzen

5756
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Leistungsprüfung der Feuerwehr Trappstadt am 30.09.2023
Wieder einen Schritt weiter sind unsere Kameraden bei der heutigen Leistungsprü-
fung „Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“ gekommen.
Unter den wachsamen Augen der Schiedsrichter wurden 14 Kameraden geprüft. Hier-
bei wurde deren Können in verschiedenen Bereichen geprüft. Neben der Gerätekun-
de und den Truppaufgaben, musste bei der Einsatzübung eine eingeklemmte Person 
durch schweres Gerät aus einem PKW befreit werden. Alle Aufgaben konnten mit Bra-
vour gemeistert werden. 
Kommandant Florian Bauer bedankte sich für das Engagement im Ehrenamt bei sei-
nen Leuten und die tolle Leistung. Schiedsrichter Vitus Büchs dankte im Namen des 
Landkreises für die abgelegte Leistungsprüfung und sprach seine Glückwünsche aus. 
Ebenso übermittelte Bürgermeister Michael Custodis seine Glückwünsche und be-
dankte sich für die Einsatzbereitschaft der Kameraden. Als Anerkennung übernahm 
die Gemeinde das anschließende Essen

Aktives Vereinsleben ...

Gemeinschaft war 
nie wichtiger. 
Deshalb sind wir 
Genossenschaftsbanken.

Gemeinschaft war 

Wir wünschen allen

frohe Festtage!
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Drei weitere Truppführer für die Feuerwehr Trappstadt
Unsere Kameraden konnten in dieser Woche ihre Modulare Truppausbildung mit der Prü-
fung beim Truppführerlehrgang abschließen. Yule, Leon und Paul werden unsere aktive 
Wehr mir ihrem Wissen und ihren Fähigkeiten weiter nach vorne bringen. Vielen Dank für 
euer Interesse und herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Prüfung. 

Wissenstest 
Unsere Jugendfeuerwehr war in den letzten Wochen wieder fleißig für ihren Wissens-
test am Üben. Heute war es dann soweit und die Abnahme stand an. 13 Feuerwehran-
wärter bewiesen ihr Können an verschiedenen Stationen. Die Feuerwehrler von morgen 
wurden in den Themen Unfallverhütung, Dienstkleidung, persönliche Schutzausrüstung, 
richtiges Heben und dem Aussteigen aus dem Feuerwehrfahrzeug sowie einer schrift-
lichen Prüfung getestet. Die Jugendlichen bestanden die Fragen der Ausbilder und den 
schriftlichen Test mit Bravour. Unser Stellvertretender Kommandant bedankte sich bei 
den Jugendwarten für die geleisteten Ausbildungsstunden und durfte die Abzeichen der 
verschiedenen Leistungsstufen an die Jugendlichen übergeben. Wir gratulieren allen 
Teilnehmern der Jugendfeuerwehr recht herzlich zum bestandenen Wissenstest.
 Fotos: FFW Trappstadt
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Interessanter VdK-Infoabend 
Sehr gut besucht war der In-
foabend des VdK-Ortsverban-
des Alsleben-Trappstadt mit 
Gabolshausen-Aub am 23. 
November 2023 im Sport- und 
Schützenheim in Alsleben. Kri-
minaloberkommissar Michael 
Beetz von der kriminalpolizeili-
chen Beratungsstelle Schwein-
furt informierte ausführlich und 
sehr anschaulich über die The-
men „Betrug an Senioren“, 
„Enkeltrick-Betrügereien“, „Te-
lefonbetrug“ und weitere Be-
trügereien an Senioren. VdK-Vorsitzender Gerhard Müller bedankte sich bei Herrn Beetz für 
seinen Vortrag sowie bei allen Anwesenden für ihre Teilnahme und wünschte Allen, nicht 
Opfer dieser Betrugsmaschen zu werden. Sicherlich wird dieser Abend auch dazu betragen, 
nicht allzu leichtfertig in die Betrugsfallen zu tappen. Fotos: Gerhard Müller 

VdKOrtsverband Alsleben-Trappstadt

Allen Mitgliedern, sowie der gesamten Bevölkerung aus Alsleben und Trappstadt 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück 
und vor allem Gesundheit im neuen Jahr 2024
1. Vorsitzender Gerhard Müller

Herzlichen Dank all denen, die die Aktion des VdK „Helft 
Wunden heilen“ durch eine Geldspende untersützt haben

Gruppenführerlehrgang 
Vom 25.09.23 bis 29.09.23 absolvierten zwei unserer Kameraden den Gruppenführer-
lehrgang an der staatlichen Feuerwehrschule in Würzburg. Louis und Philip werden in 
unseren Abteilungen Atemschutz und Jugendfeuerwehr die Ausbildung leiten und uns 
bestens auf die kommenden Einsätze vorbereiten. Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank für die Unterstützung.  Foto: FFW Trappstadt

ALSLEBEN

Allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

Frohe Weihnachten 
    und einen guten Rutsch
        ins neue Jahr 2024
DIE VORSTANDSCHAFT

Die Freiwillige Feuerwehr Markt Trappstadt
wünscht allen Mitgliedern, Mitbürgern,
befreundeten Feuerwehren und Vereinen

ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gutes, glückliches und
gesundes neues Jahr 2024.
Auch im neuen Jahr sind wir an 366 Tagen 
wieder rund um die Uhr für Euch da! 
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Am Samstag den 23.09.2023 
hatte der CSU Ortsverband 
Alsleben zur offiziellen Ein-
weihung der Storchennisthil-
fe auf dem Grundstück von 
Dr. Lothar Wehner, Kläranla-
ge 21, eingeladen. Damit will 
der CSU Ortsverband Alsle-
ben einen wichtigen Beitrag 
zur Verbesserung des Natur- 
und Artenschutzes leisten.
Zuvor wurde die Nisthil-
fe im Rahmen einer Ge-
meinschaftsarbeit auf dem 
Grundstück errichtet. 
Bei herrlichen Spätsommer-
wetter folgten viele Bürgerin-
nen und Bürger aus Alsleben 
aber auch Interessierte aus 
der Nachbarschaft der Ein-
ladung und feierten die Ein-
weihung des Storchennestes 
bei Kaffee und Kuchen sowie 
Bratwürsten vom Grill bis in 
den Abend.

Einweihung Storchennest durch den 
CSU-Orstverband Alsleben

Für die Kinder standen 
eine Maltafel und Malvor-
lagen für Störche bereit, 
die mit Interesse ange-
nommen wurde.
Nach den einführen-
den Worten durch den 
CSU-Ortsverbandsvor- 
sitzenden Dr. Lothar 
Wehner, mit einigen In-
formationen über die 
Nisthilfe und den Storch, 
sprach auch der anwe-
sende Bürgermeister Mi-
chael Custodis ein Gruß-
wort. Er bedankte sich 
bei dem Ortsverband für 
die Errichtung der Nist-
hilfe. „Das Storchennest 
ist eine Attraktion, es hat 
schließlich nicht jede Ge-
meinde ein Storchennest. 
Es ist von Interesse für die 
gesamte Alslebener Bür-
gerschaft und insbeson-
dere für die Kinder“. Nun 

hoffen alle und freuen sich bereits darauf, 
dass das Nest im nächsten Frühjahr durch 
ein Storchenpaar besetzt wird.
Ortsverband  Alsleben
Vorsitzender Lothar Wehner 

Bei herrlichem Wetter konnten die zahlreichen Besucher der Veranstaltung einen gemütlichen 
und zugleich informativen Nachmittag verbringen.  Fotos: CSU-Ortsverband
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Er dient als „Ratgeber für alle Lebenshilfen“ 
und ist inzwischen aus der #eimat schon gar 
nicht mehr wegzudenken. Bereits zum sieb-
ten Mal ist der neue „Seniorenratgeber und 
Wegweiser für Angehörige“ im Landkreis 
Rhön-Grabfeld erschienen – zusammenge-
stellt von den Verantwortlichen der Fachstel-
le für Senioren und Menschen mit Behinde-
rung im Landratsamt und in Zusammenarbeit 
mit dem mediaprint infoverlag.
Wer sich heute schon um Morgen Gedan-
ken machen will oder muss, dem bietet der 
neu aufgelegte Seniorenratgeber wertvol-
le Informationen. Der Wegweiser beinhaltet 
einen ausführlichen Überblick der vielfälti-
gen Angebote vor Ort. Sowohl Gäste oder 
Neubürgerinnen und Neubürger, die sich für 

den Landkreis Rhön-Grabfeld interessieren, 
als auch ältere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die schon länger in der #eimat wohnen, 
finden interessante Möglichkeiten, um aktiv 
und fit zu bleiben.
„Rückmeldungen aus der Bevölkerung  
zeigen, dass die Broschüre ein handlicher 
Leitfaden ist, der gleichermaßen als über-
sichtlicher wie hilfreicher Ratgeber, aber 
auch als unverzichtbares Nachschlagewerk 
gesehen wird. So finden sich hier wertvol-
le Tipps, die helfen, die Lebensqualität und  
Lebensfreude zu steigern. Der Bogen spannt 
sich über alle (Beratungs-)Angebote und In-
formationen, Hilfen und Einrichtungen“, be-
tont Landrat Thomas Habermann in seinem 
Grußwort.

Für ein gesundes und glückliches Leben im Alter:

Der neue „Seniorenratgeber und Wegweiser 
für Angehörige“ ist erschienen

Sie halten schon den neuen Seniorenratgeber des Landkreises in den Händen. (Von 
links) Thomas Bruckmüller (Behindertenbeauftragter des Landkreises Rhön-Grab-
feld), Selina Pfülb (Fachstelle für Senioren und Menschen mit Behinderung), Gabi  
Gröschel (Seniorenbeauftragte des Landkreises Rhön-Grabfeld) und Landrat Thomas 
Habermann (Foto: Christian Hüther / Landkreis Rhön-Grabfeld). DER NEUE 

SENIORENRATGEBER UND 
WEGWEISER FÜR ANGEHÖRIGE 
IST DA! AUCH FÜR UNTERWEGS!

Exemplare können gerne telefonisch beim 
Pflegestützpunkt unter 09771 94-129 oder 
per E-Mail (pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de)
angefordert werden.

Für unterwegs scannen Sie einfach den 
QR-Code mit der Handy-/Tablet-Kamera.

Darüber hinaus enthält der Ratgeber Infor-
mationen über Kultur- und Freizeitangebo-
te aus der Region, aber auch die Bereiche 
Betreuung, Pflege, finanzielle Hilfen und Ver-
günstigungen werden vorgestellt. 
Auf den bunten Seiten finden sich zudem all-
gemeine Tipps und Ideen zur Planung und 
Finanzierung einer Wohnraumanpassung. 
Ebenso ist nachzulesen, welche Dienstleis-
tungen für die verschiedensten Lebenslagen 
in Anspruch genommen werden können. 
Aufschlussreich ist die Broschüre auch für 
(jüngere) Angehörige, die darin wichtige An-
regungen, hilfreiche Tipps und übersichtlich 
zusammengestellte Informationen finden.
Alle zwei Jahre wird der Seniorenratgeber 
aktualisiert und neu aufgelegt. Die Nachfra-
ge ist groß und steigert sich von Auflage zu 
Auflage. Der „Ratgeber für alle Lebenslagen“ 
ist – auch dank Anzeigen, die verschiedene 
Dienstleister aus der Region darin geschal-
tet haben – kostenfrei im Landratsamt, in 

den Stadtverwaltungen 
und Verwaltungsge-
meinschaften sowie bei 
sämtlichen bekannten 
Informationsstellen im 
Landkreis erhältlich.
Natürlich findet man 
das Nachschlage-
werk auch online unter www.pflege-
stuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de und auf 
der Internetseite des Landkreises www.
rhoen-grabfeld.de. Neu seit dieser Auflage 
gibt es jetzt auch den Seniorenratgeber für 
unterwegs. Auf einem kompakten Kärtchen 
ist der Seniorenratgeber über einen QR-
Code jederzeit auf Smartphone oder Tablet 
abrufbar und bequem von überall lesbar.
Hinweise für Änderungen und Ergänzungen 
können gerne an das Team des Pflegestütz-
punktes Rhön-Grabfeld, Tel.: 09771/94-129; 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.
de, weitergegeben werden.



AusgAbe 107 · JAnuAr / FebruAr / März 2024AusgAbe 107 · JAnuAr / FebruAr / März 202468 69

Wir gratulieren
… zum Geburtstag

Eyering, Dorothea Trappstadt, Stubengasse 11 72 01.01.1952
Bader, Herbert Trappstadt, Grüner Hain 12 73 02.01.1951
Stumpf, Gerhard Trappstadt, Torhausstraße 18 66 02.01.1958
Leicht, Martin Alsleben, Wüstgasse 4 66 04.01.1958
Schwinn, Ida  Alsleben, In den Bergen 17  90  05.01.1934
Benkert, Johanna Alsleben, Wüstgasse 22 70 11.01.1953
Zeitz, Matthias Trappstadt, Grüner Hain 7 65 13.01.1959
Reder, Helmtrud   Trappstadt, Torhausstraße 28  84 17.01.1940
Gerstner, Burkard   Trappstadt, Torhausstraße 25  87 19.01.1937
Hein, Elfriede  Alsleben, Hauptstraße 16  84 21.01.1940
Kleespies, Ottilie Alsleben, Vorstadt 9 88 22.01.1936
Zeis Christine Alsleben, Am oberen Tor 10 66 25.01.1958
Klopf, Norbert   Trappstadt, Kirchweg 3a  78 26.01.1946
Weikert, Hermine Trappstadt, Am Weikers 12 74 02.02.1950
Werner, Karl-Heinz   Trappstadt, Torhausstraße 34  81 04.02.1943
Reubelt, Walter Alsleben, Sandstraße 1 66 04.02.1958
Endres, Otto Alsleben, Sandstraße 7 70 07.02.1963
Englert, Benno Trappstadt, Stubengasse 12 69 07.02.1955
Weiser, Ernst   Trappstadt, Linsengasse 1  83  08.02.1941
Deuter, Jürgen Trappstadt, Kapellenstraße 28 65 08.02.1959
Derlet, Waltraud Alsleben, Sonnenstraße 3 73 09.02.1951
Bauer, Kurt Trappstadt, Kirchweg 15 90 10.02.1934
Michou, Evanthia Alsleben, Am Kirchplatz 2  76 10.02.1948
Derlet, Leo Alsleben, Sonnenstraße 3 75 18.02.1949
Zeis, Waltraud  Alsleben, Königshöfer Str. 46  87  19.02.1937
Zeitz, Anton Alsleben, Am Kirchplatz 8 77 20.02.1947
Dittmann, Manfred  Alsleben, Hauptstraße 29  86  23.02.1938
Hutzler, Konrad Trappstadt, Linsengasse 3 82 25.02.1942
Zapadlo, Cäcilie  Alsleben, Wüstgasse 1  87 06.03.1937
Roth, Agnes  Alsleben, Hauptstraße 18  84 07.03.1940
Weikert, Alfons   Trappstadt, Am Weikers 12  82  08.03.1942
Klopf, Rosa  Alsleben, Königshöfer Str. 17  89 13.03.1935
Schellenberger, Brigitte Trappstadt, Sonnenhöhe 8 69 14.03.1955
Albert, Theo Alsleben, Hauptstraße 21a 68 14.03.1956
Kast, Gertrud  Alsleben, Vorstadt 7  85  15.03.1939
Albert, Rudi Alsleben, Am Oberen Tor 1 73 17.03.1951
Bauer, Waltrut   Trappstadt, Kirchweg 15  86  22.03.1938
Schneidawind Hubert Alsleben, Hauptstraße 24 74 25.03.1950
Lang, Jutta Trappstadt, Dorfstraße 21 65 26.03.1959
Vorndran Walter Alsleben, Königshöfer Straße 18 68 28.03.1956
Treuting, Andreas Trappstadt, Kapellenstraße 18 65 28.03.1959
Paul, Ingeborg Trappstadt, Berggasse 5 76 31.03.1948

Der Obst- und Gartenbauverein Trappstadt 

wünscht allen Mitgliedern und Freunden

Frohe Weihnachten
und alles Gute im neuen Jahr! 
Die Vorstandschaft

Möchten Sie ein Hochzeitsbild oder ein 
Foto von Ihrem Baby veröffentlichen?
Einfach Foto mit den Daten beim Bürgermeister abgeben oder per E-Mail direkt an Theo Albert 

dta-mediadesign@t-online.de senden!

97631 Bad Königshofen
schweinfurter straße 9
Telefon 0 97 61 / 39 70 66
www.re i fen-zehner.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  8.00-17.30 Uhr 
Sa 8.00-12.00 Uhr

hieR sind
sie RiChTig!

TÜV fällig?
Wir erledigen das für Sie!

Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Sachen Reifen, Räder & Autoservice!

	Batterieservice
	Stoßdämpferservice
	Fahrwerksteile wie 

Radlager, Federn usw.
	Achsvermessung
	Ölwechsel
	Bremsenservice
	Autoglas
	Reifenwechsel
	Rädereinlagerung 
	Reifenreparatur
 incl. Vulkanisation, u.s.w.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!

15-04-27 Reifen-Zehner-Anzeige-125x92mm.indd   1 27.04.15   22:49
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IHR  FLIESENLEGER-MEISTERBETRIEB

Fliesen & Design
JENS WERNER

Berthold-von-Sternberg-Platz 1 
97528 Sternberg
0151 42 33 41 88
xxl-verlegung@t-online.de
www.fliesenwerner.de300 cm x 150 cm

Fliesenverlegung
XXL100 x 100 cm

120 x 120 cm

150 x 150 cm

300 x 100 cm

Frohe Weihnachten  und ein glückliches neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

EINWILLIGUNG 
zur Veröffentlichung persönlicher Daten im 
„Gemeindeblatt Markt Trappstadt-Alsleben“
Hiermit bitte ich die Verantwortlichen der Gemeinde Markt Trappstadt nach-
folgende persönliche Daten im Informationsblatt der Gemeinde bzw. auf  
unserer Internetseite  www.trappstadt.rhoen-saale.net zu veröffentlichen:

□  Geburtstag ab dem 65. Lebensjahr jährlich        □  meine Ehejubiläen

Name Vorname Geburtsdatum

Ort Straße Hausnummer

Datum  Unterschrift

Bitte beim Bürgermeister abgeben. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf ist gegenüber 
der Gemeinde schriftlich in Papierform oder per E-Mail zu übermitteln.




Mit jedem Atemzug
und auch mit jedem Schritt,

gehst und lebst du immer
noch ein bisschen mit mir mit.

EURE GESCHICHTE MIT.EIGENEN.WORTEN

TRAUERREDEN

FREIE BEISETZUNG | GEDENKFEIERN | TEILREDE BEI GOTTESDIENST ODER BEISETZUNG

Als Freie Rednerin aus dem Landkreis Rhön- Grabfeld möchte ich das Leben eures Herzensmenschen
noch einmal aufleben lassen. Mit.eigenen.Worten gestalte ich Lebensabschiedsfeiern individuell,

respektvoll und mit ganz viel Persönlichkeit des Verstorbenen, so wie Er oder Sie war!

miteigenenworten.luzy@gmail.com01745450682 Torhausstraße 36, 97633 Trappstadt
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ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Naturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de

Sterbefälle
Clara Haag
geboren: 24.11.2003
verstorben: 05.10.2023

Alsleben

Hugo Benkert
geboren: 26.11.1928
verstorben: 24.10.2023

Alsleben

Gosbert Apler
geboren: 11.01.1937
verstorben: 07.11.2023

Trappstadt

Karl Paul
geboren: 30.06.1946
verstorben: 13.09.2023

Trappstadt
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Leben in unserer Gemeinde
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Allen Mitgliedern, Helfern und Gönnern ein herzliches
Dankeschön für ihre Arbeit und den Zusammenhalt  
im Jahr 2023.

Ihnen und ihren Familien

ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für 2024
wünscht der TSV Trappstadt Die Vorstandschaft
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Der TCV Trappstadt hatte zur Fa-
schingseröffnung alle Helfer, Spender 
und Gönner des TCV zu Speis und 
Trank und zur Auferweckung des Fa-
schings in das Gästehaus eingeladen.
Die Musikkapelle und die Tanzgarden 
gestalteten am 11.11. um 19:00 Uhr ei-
nen Umzug die durch die Torhausstra-
ße und die Dorfstraße zum Gästehaus. 
Das neue Prinzenpaar wird alljährlich 
so zu seiner „Residenz“ begleitet. Aber 
was war das! Der mitgeführte Prinzen-
wagen war leer! 
Im Gästehaus versuchte der amtie-
rende Vorstand Georg Russwurm un-
terstützt vom Vorstandschaftsmitglied 
Linda Neuhöfer wortreich diese Misere 
zu erklären. Man habe ein gutes Dut-
zend junge Paare angesprochen, aber 
niemand hätte sich bereiterklärt als 
Prinz und Prinzessin die beginnende 
und laufende Saison 2023/24 zu beglei-
ten. Man hoffe, dass sich im Rahmen 
der Faschingseröffnung noch ein Paar 
spontan entscheiden würde. 
Diese Worte waren kaum ausgespro-
chen, da meldeten sich auch schon 
zwei Personen, die sich als Prinzenpaar 
zur Verfügung stellten: Ronja Umhöfer 
und Lisa Schneier.
Die beiden Bewerberinnen um das Amt wurden dankbar angenommen und vor den Augen 
des Publikums sofort eingekleidet. Ronja und Lisa können auf eine tatkräftige Mithilfe aus 
dem jeweiligen familiären Umfeld zählen und werden das Amt sicher mit Würde und Gelas-
senheit erfüllen.

Faschingseröffnung in Trappstadt am 11.11.

wünscht die Vorstandschaft des TCV Trappstadt allen Bürger/innen 
der Marktgemeinde Trappstadt, sowie allen Aktiven, Helfern, Gön-
nern und Gästen, vor, auf, und hinter der Bühne sowie allen Teil-
nehmern und Gästen beim Faschingsumzug und dem Verkauf.

Ein frohes Weihnachtsfest, ein gesundes, 
glückliches und erfolgreiches Jahr 2024

Die Vorstandschaft des TCV

Das Schullandheim Bauersberg muss den 
Betrieb zum 31. Dezember 2023 einstellen
Im Dezember 2020 entschied die Stadt Schweinfurt aus monetären Gründen, das Schul-
landheim Bauersberg, dessen Baulast die kreisfreie Stadt als Eigentümerin seit dessen 
Anfängen als Haus für die Nachkriegserholung 1951 übernommen hatte, zum Jahresende 
2021 aufgeben zu wollen. Baulich dringend notwendige Sanierungsmaßnahmen, Aufla-
gen im Bereich des Brandschutzes und eine grundlegende Modernisierung des Angebots 
wiesen damals auf einen hohen Investitionsbedarf hin. 
Das Schullandheimwerk Unterfranken, das seit 1997 als Betreiber des Schullandheimes 
mit angeschlossener Umweltbildung und seit 2008 auch Träger der stationären Was-
serschule Unterfranken aktiv ist, suchte mit der Stadt Bischofsheim und dem Landkreis 
Rhön-Grabfeld nach Optionen, die nahe Schließung abwenden zu können. Mit der Erar-
beitung einer Zukunftsstudie und eines Fundraisingkonzepts hoffte man, das Haus vor Ort 
grundlegend sanieren und für die Zukunft neu ausrichten zu können. Die Stadt Schwein-
furt verlängerte den Aktionsraum um weitere zwei Jahre, um den Kommunen vor Ort und 
dem äußerst engagierten Schullandheimwerk im Zeichnen der aktuellen Krisen mehr Zeit 
für die Entwicklung einer Finanzierungsstrategie des Konzeptes einzuräumen. 
 Trotz erheblicher Anstrengungen, Einbindung der Landespolitik und Fachleuten sowie in-
tensiven Gesprächen mit Ministerien gelang es nicht in diesem, auch von Corona gepräg-
ten, Zeitraum, ausreichend Mittel für die anstehenden Investitionen akquirieren und einen 
neuen Eigentümer finden zu können. Obwohl der Bedarf an Umweltbildung hoch wie nie 
ist, fehlt es in Deutschland an Förderkulissen, um diese staatliche Aufgabe angemessen 
ausgestalten zu können. Im Hinblick auf die öffentlichen Kassen sind die Kommunen mit 
der alleinigen Finanzierung dieser Aufgabe monetär überfordert. 
Mit Auslaufen der letzten Übergangsfrist am 31. Dezember 2023 endet die Ära der Schul-
landheimarbeit und der Umweltbildung im Schullandheim Bauersberg nach über 25 Jah-
ren, didaktisch äußerst erfolgreicher und anerkannter Tätigkeit.



Die Krieger- und Soldatenkameradschaft Alsleben 
möchte sich bei der gesamten Bevölkerung und seinen 
Mitgliedern für die Unterstützung während des vergan-
genen Jahres recht herzlich bedanken und wünscht 
allen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr!

Krieger- und
Soldatenkame-

radschaft Alsleben
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Wir wünschen allen Mitgliedern,
Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest,
Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit für 2024

G y m n a s t i k d a m e n  a l s l e b e n

Partyservice
       Martin Sauer
Dorfstraße 25 · 97633 Trappstadt · Telefon 0 97 65 / 12 94

• Partyservice für Familienfeiern
• Buffets für Betriebs- oder Vereinsfeiern
• Grillspezialitäten fürs Gartenfest
• Fleisch- und Wurstwaren
• Hausschlachtungen
• Geschenkkörbe und Gutscheine …

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 2024!

Der Schützenverein Eichenlaub Alsleben 
möchte allen Besuchern, Helfern und Gön-
nern für die gelungene Premiere, ganz herz-
lich DANKE sagen. 
Am Anfang war da die Idee einer einzelnen 
Person. Schon im Sommer fanden weitere 
Mitglieder diese Idee nicht schlecht. Im Sep-
tember setzte man sich zusammen und grün-
dete einen Festausschuss, der aus Teilen der 
Vorstandschaft und sehr engagierten Eltern 
bestand. Der Erlös soll für neue Ausrüstung 
der Jugend verwendet werden.
Ideen wurden eingebracht und 
die ersten Pläne geschmiedet. 
Bei der zweiten Sitzung hatten 
wir erst von drei Aussteller eine 
Zusage. Aufgrund dessen wur-
de vorsichtshalber aus einem 
Weihnachtsmarkt ein Weih-
nachtszauber. Doch was dann 
abging war phänomenal. Aus 
den anfänglich drei Ausstellern 
wurden dann 13. 
Für den Stand der Schützenju-
gend wurde mit großem Eifer 
gebastelt. Es fanden Abende statt, an denen 
sich Teile der Eltern trafen und wunderschö-

Weihnachtszauber der Alslebener Schützen

ne Sachen wie Nudeln, Dekoartikel jeglicher 
Art, gestrickte Socken, Marmelade und Likör 
hergestellt haben. Beim Plätzchenbacken 

wurden dann sogar die Omas 
mit eingespannt. Jeder back-
te eine Sorte und wir hatten 
am Ende eine riesen große 
Auswahl an verschiedenen 
Plätzchen. Den Verkaufs-
stand der Jugend und den 
der Crêpes haben die Kinder 
selber übernommen. 
Am Morgen beim Aufbau lach-
te die Sonne noch mit den 30 
Helfern um die Wette. Leider 
änderte sich das Wetter am 

Nachmittag. Doch trotz des leichten Regens 
war der Weihnachtszauber sehr gut besucht. 

Selbst viele Senio-
ren haben sich davon 
nicht abhalten lassen, 
alle wollten den ers-
ten Weihnachtsmarkt 
in Alsleben sehen. Um 
17 Uhr hatte der An-
sturm seinen Höhe-
punkt mit dem Besuch 
des Nikolauses.
Ein besonderer Dank 
geht an die Eltern 
der Jungschützen. 
Durch ihre Unter-
stützung bei der Pla-
nung und der Durch-
führung waren sie 
eine große Säule des 
Erfolges.

79



AusgAbe 107 · JAnuAr / FebruAr / März 2024AusgAbe 107 · JAnuAr / FebruAr / März 202480 81

Weihnachtszauber 
Ein ganz tolles Weihnachtsvergnügen zauberte die 
Schützenjugend aus Alsleben auf den Vorplatz des 
Sport- und Schützenheimes. Zahlreiche Besucher 
nutzen die Gelegenheit zu einem Bummel und Ein-
kauf sowie für ein paar gemütliche Stunden. Und 
auch der Nikolaus ließ die Kinderherzen höher schla-
gen und sorgte für vorweihnachtliche Stimmung. 
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Impressionen vom Seniorentag in Alsleben
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Flaniert und probiert: Eine Marktstand voller Genuss
Gute Stimmung herrscht bei vielen Messen und Ausstellungen, die Karlheinz Zeis aus 
Alsleben besucht. An seinem Verkaufsstand dürfen die Besucher die edlen Brände oder 
Liköre selbstverständlich auch probieren.  Foto: G. Krämer

Schulbegleitung in Teilzeit (m/w/d)
Das Amt für Jugend und Familie des Landkreises Rhön-Grabfeld sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine zuverlässige

Schulbegleitung (m/w/d) für Schulen im Landkreis Rhön-Grabfeld
in Teilzeit bis max. 25 Std./Woche. Die Stelle ist zunächst bis Schuljahresende befristet.

Ihre Aufgaben:
•  Begleitung und Unterstützung von Schülerinnen und Schülern (m/w/d) mit seelischer 

Behinderung während ihres täglichen Schulbesuches
Ihr Profil:
•  Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen

Die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses ist erforderlich.

Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an: Frau Budach, 09771 94476

Interessierte Bewerber/-innen richten ihre Bewerbung bitte an das

Landratsamt Rhön-Grabfeld
Amt für Jugend und Familie
Frau Budach
Spörleinstraße 11
97616 Bad Neustadt a.d. Saale

Die Anstellung erfolgt über das Kommunalunternehmen des Landkreises Rhön-Grabfeld

Fleißige Helfer
Ohne Helfer ist jede Kir-
chengemeinde hilflos. 
Wenn diese Helfer auch 
noch von sich aus, ehren-
amtlich und absolut unent-
geltlich an die Arbeit gehen 
(zum Beispiel im Friedhof), 
hat man einen Glückstref-
fer gelandet. Dies ist Grund 
genug diese Hilfsbereit-
schaft einmal besonders zu 
würdigen. Im Jahreskreis 
finden sich zusätzlich Men-
schen die beim Hecken-
schneiden, vor allem im 
Frühsommer, tätig werden. 
Nicht alle Helfer wollen ge-
nannt werden. Auch dieser 
persönliche Wunsch muss 
akzeptiert werden. Bei der 
Rorate und allen kirchlichen 
Veranstaltungen z.B. Fron-
leichnam finden gottsei-
dank auch noch Menschen 
die der Kirchengemeinde 
beistehen.
Allen genannten und nicht 
genannten Helfern an die-
ser Stelle ein herzliches 
Vergelt‘s Gott im Namen 
der Kirchengemeinde.

Hans Joachim Seufert bei Renovierungsarbeiten am 
Gerätehaus im Friedhof.



Weihnachten wird es wieder…
Wir wünschen Euch Zeit

für euer Tun und Denken,
für Euch selbst

und zum Verschenken.

Wir wünschen Euch Zeit
nicht zum Hasten und Rennen,

sondern Zeit
zum Zufrieden sein können.

Für alle Menschen dieser Erde
wünschen wir ein Leben ohne Leid,
das Glück sie stets begleiten werde,

und das für alle Ewigkeit!

Weihnachtliche Stimmung in der Leonhardskirche Sulzdorf
Am 1. Adventssonntag fand in Sulzdorf wieder der traditionelle Weihnachtsmarkt statt. 
Zu diesem Anlass durfte der Chor „Taktwechsel“ am Abend ein adventliches Konzert in 
der gut besuchten Leonhardskirche gestalten. Es wurden besinnliche Weisen und einige 
flotte Lieder zu Gehör gebracht, die vom begeisterten Publikum mit viel Applaus und 
Anerkennung belohnt wurden.
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Die Interessengemeinschaft  
„Kreuzkapelle Alsleben“
wünscht allen Mitgliedern,  
Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
       und ein gesundes, 
 glückliches  Jahr 2024Frohe Weihnachten, schöne Stunden

und ein gesundes neues Jahr
wünscht Euch euer Chor

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Helfern, Freunden  
und Förderern unseres Vereins und der gesamten Bevölkerung   

für die Unterstützung im Jahr 2023 bedanken.

Wir wünschen allen ein frohes  
und besinnliches Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr 2024
FREIWILLIGE FEUERWEHR ALSLEBEN E. V.



Hindenburgstraße 16 
97631 Bad Königshofen 
 
Tel. 0 97 61 / 91 61 -0 
Fax 0 97 61 / 91 61 -33 
info@heumann-stb.de 
www.heumann-stb.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 

Mobilität, wo du sie brauchst.
Ein Angebot des 
Landkreises

ÖPNV auf Abruf – jetzt auch im Grabfeld.

Einfach 

App laden

oder anrufen: 

0800/456 0011
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Die Chroniken
von Trappstadt und Alsleben

können Sie in den 
Amtsstunden des 
Bürgermeister in 
den jeweiligen 

Gemeindeteilen 
erwerben.

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und alle Gute im neuen Jahr 2024

Obst & Gartenbauverein Alsleben

Der MUSIKVEREIN TRAPPSTADT
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

Bedanken möchten wir uns bei allen Helfern, Sponsoren und Gönnern.

Am 15. Januar 2023 um 19 Uhr: Generalversammlung mit Neuwahl im Musikheim.

ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute im Jahr 2024

BBV Bayerischer Bauernverband
Ortsverband Alsleben

Allen Mitgliedern sowie der gesamten Bevölkerung als Alsleben und Trappstadt

 ein frohes Weihnachtsfest, 
 Gesundheit und Zufriedenheit für 2024

 wünscht STEFAN REIHER, 1. Vorsitzender

Allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
sowie Glück und Erfolg im neuen Jahr

Luca Derlet (3. von links) gehört zu den 
frisch gebackenen Landwirtschaftsmeis-
tern aus den Landkreisen Neustadt/Saale 
und Bad Kissingen.

„Ich bin Meister. Warum? Weil ich‘s kann.“ 
Mit dieser Erkenntnis erhielten 13 frisch ge-
backene Meisterinnen und Meister der Land-
wirtschaft Unterfranken ihre Meisterbriefe 
von Regierungspräsident Eugen Ehmann. 
Während die Ernte in den Landwirtschafts-
betrieben vor dem Winter bereits weitgehend 
abgeschlossen sei, könnten die Absolventen 
nun die Ernte aus Mühen und Fleiß der Aus-
bildung einfahren, sagte Ehmann. Ihr Erfolg 
sei auch ein Erfolg ihrer Familien.
Gemeinsam mit der Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses für die Meisterprüfung 
in Unterfranken, Barbara Kuhn, überreich-
te Ehmann die Urkunden. Kuhn blickte auf 
drei Semester Ausbildung zurück. „Meister 
fallen nicht einfach so vom Himmel“, beton-
te sie und würdigte den Einsatz, die Leiden-
schaft, die Freude und „die harte Arbeit“ der 
Prüflinge. Die Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses skizzierte die vielfältigen Themen 
der einzelnen Semester vom Radwechsel 
am Hänger bis zu Krankheiten bei der Win-
tergerste. Ein Foto von der Abschlussfahrt 
nach Prag sorgte für heitere Stimmung im 
voll besetzten Saal.

Frisch gebackene Landwirtschaftsmeister ausgezeichnet 17.11.2023

„Hoffnungsträger in der Landwirtschaft“

Die Meisterabsolventen waren u.a. aus dem 
Landkreis Bad Neustadt/Saale Luca Derlet 
(Alsleben), Philipp Kindermann (Merkershau-
sen), aus dem Landkreis Bad Kissingen Pa-
trick Dieterich (Poppenlauer), Heidi Geßner, 
Jona Schneider (beide Großwenkheim). 
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Festschrift für Prof. Dr. Klaus Reder 
anlässlich seines 65. Geburtstags

Am 25. Oktober 2023 feierte der aus Obereßfeld 
gebürtige unterfränkischen Bezirksheimatpfle-
ger Prof. Dr. Klaus Reder seinen 65. Geburts-
tag. Aus diesem Anlass wurde ihm eine Fest-
schrift gewidmet, die Anfang November in 
Würzburg vorgestellt wurde. Sie trägt den Titel 
„Region-Kultur-Religion“ und erschien im Auf-
trag des Würzburger Diözesangeschichtsvereins 
als Band 82 der Reihe „Quellen und Forschun-
gen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts 
Würzburg“. 

An der von den Prof. Enno Bünz und Wolfgang Weiß herausgegebenen Festschrift 
wirkten zahlreiche namhafte Autoren aus Unterfranken und darüber hinaus mit. 
Sie enthält zunächst eine Würdigung Reders durch seinen oberfränkischen Bezirks-
heimatpflegerkollegen Prof. Dr. Günter Dippold. So schreibt er u. a.: „Im Schatten der 
Zonengrenze, im scheinbar abgelegenen ländlichen Raum, fernab von Großstädten 
und Fernverkehrswegen, hatten sich Bräuchen und Traditionen gehalten, die ander-
norts früher untergegangen waren. Das dörfliche Leben der Nachkriegsjahrzehnte 
wurde aus eigenem Erleben zu einem Thema, das Klaus Reder auch in seinem beruf-
lichen Wirken prägte.“ Abschließend resümiert Dippold: „Mit unverminderter Tat-
kraft arbeitet Klaus Reder seit seiner Studienzeit für das Gute, Wahre, Schöne, für ein 
lebenswertes Unterfranken und für eine gerechte Welt. Der vorliegende Band ist ein 
Dank seiner Kolleginnen und Kollegen, seiner Freundinnen und Freunde.“ 
Das Buch ist in vier Kapitel aufgeteilt. So wird im Teil „Glaubensleben und Brauch-
tum“ u. a. über die Klöster- und Frömmigkeitsgeschichte informiert, es werden die 
jüdischen Friedhöfe im Landkreis Rhön-Grabfeld vorgestellt und über die Sünden-
zettel in einer unterfränkischen Ortschaft informiert. Im Kapitel „Bildende Kunst 
und Musik“ wird über die Darstellung der Krönung Mariens von vier Würzburger 
Bildhauern, darunter des aus Breitensee gebürtigen Johann Benedikt Witz, berichtet. 
Interessante Details enthält der Beitrag über den Bestand der historischen Pfarrchro-
niken und Pfarreigeschichten im Diözesanarchiv Würzburg. Spannend ebenfalls der 
Aufsatz „Ein „Zehnerle“ für jeden Segen – Mechanische Opferstöcke in unterfränki-
schen Kirchen.“ Unter die Lupe genommen werden auch die vom Bezirk Unterfranken 
gesammelten Vereinsfestschriften u. a. aus dem Grabfeld der 1950er bis 1990er Jahre. 
Das 536 Seiten umfassende Werk ist zum Preis von 59 Euro im Buchhandel erhält-
lich. Die Titelseite ziert ein Farbfoto der 1904 eingeweihten und in den 1950er Jahren 
eingelegten Synagoge der jüdischen Gemeinde Königshofen im Grabfeld. Sie stand 
gegenüber der heutigen ARAL-Tankstelle.
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DA N K E
In diesem Jahr wurde der 
Weihnachtsbaum am Kirch-
platz in Alsleben von der 
Familie Fell gespendet. Die 
ca. 10 Meter hohe, schön 
gestaltete Nordmanntanne 
erstrahlt nun über die Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
und erfreut die Bürger der 
Bewohner. Die Gemeindear-
beiten holten die Tanne vom 
Anwesen der Familie Fell und 
stellte diese am Dorfmittel-
punkt auf. 

Das
Weihnachtsbäumchen
Es war einmal ein Tännelein,
Mit braunen Kuchenherzlein
Und Glitzergold und Äpfeln fein
Und vielen bunten Kerzlein;
Das war am Weihnachtsfest so grün,
Als fing es eben an zu blühn.
Doch nach nicht gar zu langer Zeit,
Da stand‘s im Garten unten,
Und seine ganze Herrlichkeit
War, ach, dahingeschwunden.
Die grünen Nadeln war‘n verdorrt,
Die Herzlein und die Kerzlein fort.
Bis eines Tags der Gärtner kam,
Den fror zu Haus im Dunkeln,
Und es in seinen Ofen nahm,
Hei! tat‘s da spühn und funkeln!
Und flammte jubelnd himmelwärts
In hundert Flämmlein an Gottes Herz.
Christian Morgenstern

Liebe Leser und Leserinnen,
+ + + In eIgener Sache + + + In eIgener Sache + + + In eIgener Sache + + + 

wir möchten unser Mitteilungsblatt auch in Zukunft attraktiver und interessanter gestalten und 
auch mit interessanten Beiträgen füllen. wNachdem in unserer „Heimatzeitung“ immer weniger 
Artikel über Vereine und ihre Aktivitäten abgedruckt wird, bieten wir hier die Möglichkeit, Euer 
aktives Vereinsleben auch nach außen zu zeigen. Dazu ist es natürlich wichtig, dass ihr entspre-
chende Texte und Bilder der Veranstaltung an die Redaktion des Gemeindeblattes schickt. Alle 
redaktionellen Berichte werden kostenlos veröffentlicht.
Wichtig für die Attraktivität „unseres Gemeindeblattes“ sind natürlich auch Mitteilungen und 
Veröffentlichungen über Geburten, Jubiläen, Hochzeiten etc.. Wenn Sie Lust haben, in diesem 
vierteljährlich erscheinenden Heft mit dabei zu sein, so senden Sie Ihr Foto sowie eine kurze 
Aufzeichnung über das Jubiläum oder Fest an Theo Albert, Hauptstraße 21a, 97633 Alsleben, 
E-Mail: dta-mediadesign@t-online.de oder informieren Sie sich bei Herrn Bürgermeister Michael 
Custodis. Redaktionsschluss ist jeweils am 10. des Vormonats.
Weiterhin möchten wir Ihnen hier die Gelegenheit geben, sich für die Glückwünsche und Ge-
schenke in Form eines „Glückwunsch-Inserates” zu bedanken oder bei Sterbefällen einen ent-
sprechenden Nachruf zu veröffentlichen. Natürlich werden gerne auch „gewerbliche Anzeigen” 
in unseren Ausgaben veröffentlicht – also nutzen Sie dieses Gemeindeblatt als attraktiven Wer-
beträger!

1/4 Seite kostet  12,00 Euro  +  MwSt.  =  14 ,28 €
1/3 Seite kostet  13,33 Euro  +  MwSt.  =  15,86 €
1/2 Seite kostet  20,00 Euro  +  MwSt.  =  23,80 €
1/1 Seite kostet  40,00 Euro  +  MwSt.  =  47,60 €

Der nächste Erscheinungstermin: 1. April  2024

CSU Ortsverband 
Trappstadt und Alsleben

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und allen Bürgerinnen und Bürgern

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches und gesundes Jahr2024

Die Ortsvorsitzenden Mathias Gerstner und Lothar Wehner
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Was ist Heimat? Sind es die Menschen? Ist es die 
Landschaft, die Geschichte, die Architektur, der 
Dialekt oder die Kultur im nahen Umfeld? Oder ist 
es vielleicht das Gefühl der Zugehörigkeit oder nur 
der Ort, an dem wir geboren beziehungsweise auf-
gewachsen sind? Heimat kann vieles sein. Um die 
kulturellen Überlieferungen zu schützen, zu pfle-
gen und vor allem verantwortungsvoll weiterzu-
entwickeln, dafür ist die Heimatpflege da. Für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld kümmern sich Dr. Sabine 
Fechter, Reinhold Albert und Hanns Friedrich um 
diese wertvolle Aufgabe. 
Die Heimatpflege fungiert als Vermittler, Berater 
und Ansprechpartner beispielsweise zur Ahnen-
forschung, zur Ortsgeschichte, bei der Denkmal-
pflege, bei der Planung von Museen oder Ausstel-
lungen oder im Hinblick auf Fördermittel. Ein gut 
gepflegtes Netzwerk – zu den Menschen vor Ort 
sowie zu Behörden, Institutionen, Archiven, Orga-
nisationen, kirchlichen Stellen oder Museen - ist 
hierfür in den unterschiedlichsten Bereichen natür-
lich entscheidend. Auch beim Vollzug des Bayeri-
schen Denkmalschutzgesetzes und bei den Fragen 
des Planungs- und Bauwesens ist die Heimatpflege 

als Träger öffentlicher Belange beteiligt und kann 
durch eine Stellungnahme die vertretenen Interes-
sen vorbringen.

Landrat Thomas Habermann ist sehr dankbar für 
das große ehrenamtliche Engagement im Land-
kreis. Die ehrenamtlichen Kräfte Reinhold Albert 
und Hanns Friedrich werden seit Sommer von Dr. 
Sabine Fechter als hauptamtliche Teilzeitkraft un-
terstützt. „Alle drei besitzen unterschiedliche Zu-
gänge und Herangehensweisen zur Heimat und 
setzen eigene, wertvolle Akzente bei dieser viel-
schichtigen Arbeit. Auch in unseren Kommunen 
sind dankenswerterweise viele Ehrenamtliche in 
der Heimatpflege aktiv und leisten einen wertvollen 
Beitrag um Geschichte und Brauchtum zu bewah-
ren, wobei gleichzeitig entscheidende Weichen für 
die Zukunft mitgestaltet werden“, erklärt Landrat 
Habermann.

Hintergrund: Das Kreisheimatpflege-Team 
im Landkreis Rhön-Grabfeld
Reinhold Albert und Hanns Friedrich sind zwei 
Grabfelder und Zeitzeugen, die sich ein Leben lang 

Neuaufstellung der Kreisheimatpflege im Landkreis Rhön-Grabfeld

Heimatpflege mit Zukunft

Das Heimatpflege-Team mit Landrat Thomas Habermann v. l. n. r.: Dr. Sabine Fechter, 
Hanns Friedrich und Reinhold Albert.  (Foto: Melanie Hofmann / Landkreis Rhön-Grabfeld).

mit der Geschichte ihrer Heimat beschäftigen. Sie 
sammeln, dokumentieren und berichten, weshalb 
sie über einen großen Wissens- und Erfahrungs-
schatz verfügen. Sabine Fechter hat zwar nicht ihre 
Wurzeln im Landkreis, ist aber mittlerweile hier fest 
verankert und fühlt sich im Landkreis „daheim“. Ihr 
Wissen über die Region und deren Geschichte hat 
sie sich im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit als 
Museumsleiterin und freiberufliche Kulturwissen-
schaftlerin angeeignet.

Reinhold Albert - Heimatpfleger aus  
Berufung und mit Leidenschaft 
Reinhold Albert hat eine umfangreiche Sammlung 
an Ortschroniken, heimatgeschichtliche Literatur, 
handschriftliche Notizen, Bildquellen und Fotos zu 
unterschiedlichen Themen im Landkreis und an-
grenzende Regionen über Jahrzehnte aufgebaut. 
Zusätzlich bekleidet er die Funktion als Kreisar-
chivpfleger mit der Betreuung von Gemeinde- und 
Stadtarchiven. Dazu ist Albert Schriftleiter des jähr-
lich erscheinenden Heimatjahrbuchs Rhön-Grabfeld 
und Herausgeber zahlreicher Ortschroniken sowie 
heimatgeschichtlicher Schriften und Aufsätze, die 
alle auf seiner Homepage www.reinhold-albert.de 
aufgelistet sind. Er ist Ansprechpartner für Regio-
nalgeschichte, Geschichte der deutsch-deutschen 
Grenze, Geschichte der Juden; volkskundliche The-
men: Bräuche, bäuerlicher Alltag und Landwirt-
schaft, Handwerk, Flurnamen sowie Kleindenkmä-
ler. Sein Anliegen ist es, Menschen durch konkrete 
Angebote und Hilfestellungen zur Beschäftigung mit 
der Heimatgeschichte anzuregen bzw. beim Wiede-
rentdecken der Heimat zu unterstützen, was oft-
mals erst bei älteren Personen zum Bedürfnis wird. 
Kontakt: 
Schloßstraße 42, 97528 Sulzdorf a.d.L./OT Stern-
berg im Grabfeld
Telefon: 09763 / 1757
E-Mail: reinhold.albert@rhoen-grabfeld.de

Sabine Fechter – Heimatpflegerin  
mit Museumserfahrung 
Sabine Fechters Anliegen ist es, die Lebensqualität 
und Identität des Landkreises, deren wichtige Be-
standteile die Landschaft und die Ortsbilder sind, 
zu erhalten, sie vor radikalen Veränderungen zu 
schützen und Neuerungen kritisch zu begleiten. Als 

„Neubürgerin“ mit dem Blick von außen die örtli-
chen Traditionen und Besonderheiten als wertvollen 
Schatz erkennen und den hier lebenden Menschen 
bewusstmachen. Ihr Wunsch ist es, den von Rein-
hold Albert und Hanns Friedrich sowie vielen an-
deren Heimatforschern gesammelte Wissensschatz 
zusammenzuführen und in Zukunft für die Bürger 
des Landkreises an einem Ort nutzbar zu machen. 
Sie ist Ansprechpartnerin für städtebauliche Denk-
malpflege und Ortsbildpflege, Innenentwicklung, 
historische Kulturlandschaft, Baudenkmalpfle-
ge, Bodendenkmalpflege, historisches Bauen und 
Wohnen, Sachvolkskunde, Immaterielles Kulturer-
be, Kirchenbauten und -ausstattung, Museen und 
Sammlungen.
Kontakt: Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt
Telefon: 09771 94 / 439
E-Mail: sabine.fechter@rhoen-grabfeld.de  

Hanns Friedrich – Kulturreferent – Impuls- 
geber und vielseitig engagiert 
Kulturreferent Hanns Friedrich bereichert das 
Kulturleben im Landkreis durch viele von ihm in-
itiierte oder begleitete Projekte: Dazu zählen z.B. 
der Bau der Autobahnkirche an der A71 und der 
Aufbau des Grenzgängermuseums in Bad Königs-
hofen. Seine thematischen Schwerpunktthemen 
sind die Vielfalt an Musik, Gesang und Tanz im 
Landkreis Rhön-Grabfeld (Europatage der Musik, 
Initiative Saalemusicum), örtliche Barockkünst-
ler oder kirchliche Bräuche.Besonders am Herzen 
liegt ihm die ehemalige innerdeutsche Grenze mit 
einer Sammlung von zahlreichen Exponaten, Doku-
mentarfilmen, Vorträgen und Podiumsdiskussionen 
zur Vermittlung des Themas. Nicht zuletzt ist er 
langjähriger Vorsitzender des Vereins für Heimat-
geschichte im Grabfeld e.V. Er ist Ansprechpartner 
für Regionalgeschichte im Grabfeld, Geschichte 
der deutsch-deutschen Grenze; volksreligiöse und 
kirchliche Themen: Kirchenrenovierungen, Auto-
bahnkirche; Museen und Sammlungen.
Kontakt: 
Tuchbleiche 7, 97631 Bad Königshofen
Telefon: 09761 / 397106. 
E-Mail: hanns.friedrich@rhoen-grabfeld.de

Die Kontaktinformationen finden Interessierte 
auch auf: www.kultur.rhoen-grabfeld.de. 
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Horst Barth – neuzeitliche Raumgestaltung
Salzforststraße 27 · 97618 Hohenroth, OT Windshausen 
Tel. 09771/33 91 · Fax 09771/9 81 34
E-Mail: info@horst-barth.eu / www.horst-barth.eu

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten,
      „Fröhliche Weihnachten und alles Gute für das Neue Jahr“.
      Vergessen Sie für ein paar Stunden die Krisen, Nöten und 
      Ängste und besinnen Sie sich auf das Eigentliche an Weihnachten:
      die Liebe und Geborgenheit in der Familie.
      Gleichzeitig möchten wir uns bei all unseren Kunden für das
      uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Ihnen fehlt noch das passende Weihnachtsgeschenk?
Verschenken Sie doch einen Gutschein, der dann für neue Kissen,
Tischdecken etc. verwendet werden kann. 
In unserem eigenen Nähatelier fertigen wir Ihre Wünsche gerne an.

Anschauen kostet nichts, wir beraten Sie gerne. 
Horst Barth, Ihr Fachgeschäft für innovatives Wohndesign, 
mit 5 Sternen bewertet! 

   Frohe 
Weihnachten 

und einen guten Start

     ins Jahr 2024

wünschen Bürgermeister Michael Custodis
und die Gemeinderäte

aus Trappstadt und Alsleben

Die Weihnachtskrippe in der Kirche St. Kilian in Alsleben
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LANDFUXX

Hoher Markstein 14
97631 Bad Königshofen

Tel.: 09761 91 41 - 0
Fax: 09761 91 41 - 80
E-Mail: info@landfuxxguck.de

w w w . l a n d f u x x g u c k . d e

AU S G E F U X X T E S  F Ü R  T I E R  &  G A R T E N

Guck

Guten Start ins neue Jahr

Ein spannendes
Spielzeugland

 lässt Kinderaugen
strahlen.

Lass dich von unseren
vielfältigen DEKO- und

Geschenkideen für
eine stimmungsvolle

WinterZEIT
inspirieren.

Bei uns findest du die
passende Ausstattung,

eine ausgewogene und
gesunde Tiernahrung sowie 

eine große Auswahl an Snacks 
& Leckerlis für deine Lieblinge.

Frohes
Fest


